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Komitee der 300 

Geld macht nicht glücklich, jedenfalls nicht, solange es anderen gehört. 
Georg Bernard Shaw (1856-1950, irischer Schriftsteller) 

Das "Komitee der 300" wurde 1729 durch die BEIMC (British East India Merchant Company) 
gegründet, um die internationalen Bank- und Wirtschaftstransaktionen (Opiumhandel etc.) zu 
unterstützen. Diese Geheimorganisation wurde zunächst durch die britische Krone und die 
Londoner Rothschild-Bank geführt.  
Das sogenannte "Komitee der 300" zählt heute zu den geheimsten Gesellschaften der Welt. 
Das "Komitee der 300" ist eine allmächtige Gruppe für die es keine nationalen Grenzen gibt. 
Die Geheimorganisation "Komitee der 300" installierte weltweit operierende parallele Ge-
heimregierungen. Das "Komitee der 300" akzeptiert keine nationalen Gesetze und lenkt sowie 
kontrolliert weltweit alle wesentlichen Maßnahmen der Politik, der Religion, der Wirtschaft, 
des Handels und der Industrie sowie der Medien, Banken und Versicherungen. 
Bekannte Mitglieder ("Komitee der 300") von A-Z:  
Amato, Giuliano (*1938-, italienischer Jurist und Politiker, 1992-93 und 2000-01 Minister-
präsident). 
Andreotti, Giulio  (1919-2013, italienischer Jurist und Politiker, ab 1954 u.a. Innen-, Finanz-, 
Außenminister, siebenmal Ministerpräsident, Rücktritt 1992 im Zusammenhang mit der ita-
lienischen Staatskrise, 2003 Freispruch vom Vorwurf der Beteiligung an einer kriminellen 
Vereinigung und der Anstiftung zum Mord). 
Balfour, Arthur James, Earl of Balfour (1848-1930, britischer Staatsmann, von 1902-05 
Ministerpräsident, von 1916-19 Außenminister, gab 1917 die sog. Balfourerklärung über Er-
richtung einer nationalen Heimstätte der Juden in Palästina ab). 
Balkenende, Jan Peter (*1956-, niederländischer CDA-Politiker, 2001-10 Vorsitzender des 
Christlich Demokratischen Appells, 2002-10 Ministerpräsident). 
Beatrix (*1938-, Königin der Niederlande, 1966-2002 mit dem ehemaligen deutschen Diplo-
maten Claus von Amsberg verheiratet, seit 1980 Königin).  
Berlusconi, Silvio (*1936-, italienischer Unternehmer und Politiker, 1994-2011 u.a, viermal 
Ministerpräsident sowie Außen-, Wirtschafts- und Gesundheitsminister, 1994-2013 Mitglied 
der Abgeordnetenkammer, seit 2019 Mitglied des EU-Parlaments). 
Blair, Anthony (Tony) Charles Lynton (*1953-, britischer Politiker, seit 1983 Abgeordneter 
im Unterhaus, 1994-2007 Vorsitzender der Labour Party, 1997-2007 Premierminister, 2007-
2015 britischer Sondergesandter im Nahen Osten). 
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Bloomberg, Michael R. (*1942-, amerikanischer Medienunternehmer und Politiker der Re-
publikanischen Partei, gründete 1982 das Finanzinformationsunternehmen Bloomberg L. P. in 
New York, 2002-13 Bürgermeister von New York). 
Brandt, Willy , eigentlich Herbert Ernst Karl Frahm (1913-1992, deutscher Journalist, emi-
grierte 1933 nach Dänemark und später nach Norwegen, 1957-1966 Regierender Bürgermei-
ster von Berlin, 1964-1987 SPD-Vorsitzender, 1966-1969 Vizekanzler und Außenminister, 
1969-1974 Bundeskanzler, bildete 1969 eine Koalitionsregierung aus SPD und FDP, verfolgte 
in der Ostpolitik den umstrittenen "Wandel durch Annäherung", unterzeichnete am 7. Dezem-
ber 1970 den "Warschauer Vertrag", das US-Magazin "TIME" wählte ihn im Jahre 1970 zur 
"Person des Jahres", erhielt 1971 den Friedensnobelpreis, 1974 Rücktritt wegen einer Spiona-
geaffäre, 1976-1992 Präsident der Sozialistischen Internationale). 
Brzezinski, Zbignjew (1928-2017, amerikanischer Politikwissenschaftler, von 1966-1968 
und 1977-1981 Sicherheitsberater der US-Präsidenten Johnson und Carter). 
Bulwer-Lytton, Edward George Earle, 1. Baron (seit 1866) Lytton of Knebworth (1803-
1873, britischer Politiker und Schriftsteller, schrieb u.a. den historischen Romane "Die letzten 
Tage von Pompeji", 1834). 
Bush, George Herbert Walker (1924-2018, amerikanischer Politiker der republikanischen 
Partei, 1971-73 Botschafter bei der UNO, 1976-77 CIA-Direktor, 1981-89 US-Vizepräsident, 
1989-93 der 41. Präsident der USA). 
Cameron, David (*1966-, britischer Politiker, 2005-16 Parteivorsitzender der Konservativen 
Partei, 2010-16 Premierminister). 
Cardoso, Fernando Henrique (*1931-, brasilianischer Soziologe und Politiker, beteiligte 
sich ab 1980 am Demokratisierungsprozeß in Brasilien, 1992/93 Außenminister, 1993/94 
Wirtschaftsminister, 1995-2002 Staatspräsident). 
Carl XVI. Gustaf ( *1946-, König von Schweden, seit 1973 auf repräsentative Pflichten und 
Rechte beschränktes Oberhaupt des Schwedischen Königshauses). 
Carrington, Peter Alexander Rupert, 6. Baron (1919-2018, britischer Politiker, Konserva-
tive Partei, 1970-74 Verteidigungsminister, 1979-82 als Außenminister wesentlich an der Lö-
sung des Rhodesienkonflikts beteiligt, 1984-88 Generalsekretär der NATO). 
Chamberlain, Houston Stewart (1855-1927, deutscher Schriftsteller, beeinflußte durch sei-
ne umstrittene Lehre des Germanentums die Rassenlehre des Nationalsozialismus). 
Charles, Philip Arthur George, Prince of Wales (*1948-, britischer Thronfolger, unterstützt 
zahlreiche Nichtegierungsorganisationen, die eine "nachhaltige Entwicklung" in den globali-
sierten Dritte-Welt-Ländern anstreben). 
Clinton, William (Bill) Jefferson  (*1946-, amerikanischer Jurist und Politiker der demokra-
tischen Partei, 1979-81 und 1983-93 Gouverneur von Arkansas, 1993-2001 der 42. Präsident 
der USA). 
Duisenberg, Willem (Wim) Frederik (1935-2005, niederländischer Bankmanager und Fi-
nanzpolitiker, 1982-97 Präsident der Niederländischen Zentralbank, 1998-2003 Präsident der 
Europäischen Zentralbank). 
Durao Barroso, José Manuel (*1956-, portugiesischer Jurist, Politikwissenschaftler und Poli-
tiker, 1992-95 Außenminister; seit 1999 PSD-Vorsitzender, 2002-04 Ministerpräsident, 2004-
14 Präsident der Europäischen Kommission). 
Elisabeth II. (*1926-, Königin von Großbritannien und Nordirland, Haupt des Common-
wealth, bestieg 1952 nach dem Tod ihres Vaters Georg VI. den Thron, seit 1947 mit Philip 
Mountbatten, jetzt Prinz Philip, Herzog von Edinburgh, verheiratet). 
Fischer, Joseph (*1948-, deutscher Politiker, Bündnis 90/Die Grünen, 1968-75 Mitglied ei-
ner militanten Gruppe im APO-Milieu, 1983-85 sowie 1994-2006 Mitglied des Bundestages, 
1985-87 Minister für Umwelt und Energie in Hessen, 1991-94 hessischer Minister für Um-
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welt, Energie und Bundesangelegenheiten sowie stellvertretender Ministerpräsident, 1994-98 
Vorsitzender der Bundestagsfraktion von Bündnis 90/Die Grünen, 1998-2005 Bundesminister 
des Auswärtigen und Vizekanzler). 
Gates, "Bill" William Henry  (*1955-, amerikanischer Programmierer und Unternehmer, 
Mitbegründer der Microsoft Corporation, 1975-2000 Vorstandsvorsitzender des weltweit füh-
renden Softwareunternehmens Microsoft Corporation). 
Gorbatschow, Michail Sergejewitsch (*1931-, sowjetischer Politiker, 1985-91 Generalse-
kretär der KPdSU, Oktober 1988 bis März 1990 Vorsitzender des Präsidiums des Obersten 
Sowjets, März 1990 bis Dezember 1991 der 1. Präsident der UdSSR, leitete innen- und au-
ßenpolitische Reformen - Glasnost, Perestroika - ein, setzte den Verzicht auf den Führungsan-
spruch der KPdSU durch, mußte wegen seiner zögerlichen Reformpolitik zurücktreten, erhielt 
1990 den Friedensnobelpreis). 
Gore, "Al" Albert  (1948-, amerikanischer Politiker, Demokrat, 1993-2001 US-Vizepräsident 
der USA, unterlag 2000 bei den Präsidentschaftswahlen gegen G. W. Bush). 
Greenspan, Alan (*1926-, amerikanischer Wirtschaftsfachmann, Berater der Präsidenten Ri-
chard Nixon und Gerald Ford, 1987-2006 Vorsitzender der US-Notenbank Federal Reserve). 
Grey, Sir Edward (1862-1933) britischer Politiker, beteiligte sich 1905-16 als Außenminister 
zunächst an der Entschärfung internationaler Konflikte). 
Habsburg, Otto von (1912-2011, österreichischer Publizist und Politiker, Chef des Hauses 
Habsburg-Lothringen, gab 1961 endgültig die habsburgischen Thronansprüche auf, 1973-2004 
Präsident der Paneuropa-Union, 1979-99 Mitglied des Europäischen Parlaments). 
Harald V.  (*1937-, König von Norwegen, Sohn König Olafs V. und Prinzessin Märthas von 
Schweden, seit 1991 König). 
Harriman, William Averell  (1891-1986, amerikanischer Bankier und Politiker, 1948-50 
Sonderbeauftragter für den Marshallplan, 1968-69 Leiter der US-Delegation bei der Pariser 
Vietnam-Konferenz). 
Juan Carlos I. (*1938-, König von Spanien, 1975-2014 als König von Spanien inthronisiert, 
unterstützte u.a. den Demokratisierungsprozeß in Spanien). 
Juliana (1909-2004, Königin der Niederlande, seit 1937 mit Prinz Bernhard zur Lippe-
Biesterfeld verheiratet, 1948-80 Königin). 
Juncker, Jean-Claude (*1954-, luxemburgischer Jurist und Politiker, 1990-95 PCS-
Vorsitzender, 1995-2013 Premierminister, 2014-2019 Präsident der EU-Kommission). 
Kissinger, Henry Alfred (*1923-, amerikanischer Politiker, 1973-77 US-Außenminister, er-
hielt 1973 für seine Bemühungen um den Waffenstillstand in Vietnam den Friedensnobel-
preis). 
Lloyd George, David (1863-1945, britischer Politiker, 1908-15, führte als Schatzkanzler der 
Liberal Party Sozialreformen durch, 1916-22 Ministerpräsident). 
Mazzini, Giuseppe (1805-1872, italienisch-republikanischer Freiheitskämpfer). 
McKinley, William  (1843-1901, amerikanischer Politiker, 25. Präsident der USA, 1901 er-
mordet).  
Milner, Alfred, Viscount  (1854-1925, britischer Politiker, als Gouverneur der Kapkolonie, 
wesentlich am Ausbruch des Burenkrieges von 1899-1902 beteiligt, führender Vertreter des 
britischen Imperialismus). 
Mitterrand, François  (1916-1996, französischer Politiker, 1971-81 Vorsitzender der Soziali-
stischen Partei, 1981-95 Staatspräsident, setzte u.a. die Einführung des Euros und die Einbin-
dung Deutschlands in den europäischen Währungsverbund durch). 
Murdoch, Rupert  (*1931-, amerikanischer Medienunternehmer australischer Herkunft, baute 
seit 1952 mit der News Corporation Ltd. einen multinationalen Medienkonzern - Zeitungen, 
Buchverlage, Fernsehbeteiligungen u.a. - auf). 
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Palme, Olof (1927-1986, schwedischer Jurist und Politiker, 1969-76 und 1982-86 sozialde-
mokratischer Ministerpräsident, 1986 ermordet). 
Peres, Shimon, früher S. Persky (1923-2016, israelischer Politiker, 1977-92, 1995-97 sowie 
2003-05 Führer der Israelischen Arbeiterpartei, 1977-2002 sowie ab 2005 mehrfach Minister - 
u.a. 1974-77 sowie 1995-96 Verteidigungsminister, 1986-88, 1992-95 sowie 1999-2002 Au-
ßenminister -, 1984-86 sowie 1995-96 Ministerpräsident, 2005 sowie ab 2006 Vizeminister-
präsident, 2007-2014 Staatspräsident, erhielt 1994 mit J. Arafat und I. Rabin den Friedensno-
belpreis).  
Philip , Prinz von Großbritannien und Nordirland, Herzog von Edinburgh (1921-2021, Offi-
zier der britischen Marine, seit 1947 mit der späteren Königin Elisabeth II. verheiratet). 
Powell, Colin Luther (*1937-, amerikanischer Offizier und Politiker, 1989-93 Vorsitzender 
der Vereinigten Stabschefs der US-Streitkräfte, 2001-05 als erster schwarzer Amerikaner US-
Außenminister). 
Rainier III.  (1923-2005, Fürst von Monaco, (seit 1949 regierender Fürst von Monaco), 1956-
82 mit Gracia Patricia, geborene Grace Kelly, verheiratet). 
Rasmussen, Anders Fogh (*1953-, dänischer Politiker, 1998-2009 Vorsitzender der Libera-
len Partei, 2001-09 Ministerpräsident, 2009-14 Generalsekretär der NATO). 
Rhodes, Cecil (1853-1902, britisch-südafrikanischer Kolonialpolitiker, Verfechter des briti-
schen Imperialismus; von 1890-96 Premierminister der Kapkolonie, setzte die Besitznahme 
des später nach ihm benannten Rhodesien durch und strebte die Eingliederung der Burenrepu-
bliken an). 
Rockefeller, David (1915-2017, amerikanischer Bankier und Politiker, gründete im Jahre 
1973 mit Zbigniew Brzezinski und anderen die Geheimorganisation "Trilaterale Kommissi-
on"). 
Sarkozy, Nicolas (*1955-, französischer Politiker, 2007-2012 Staatspräsident). 
Shultz, George Pratt (*1920-, amerikanischer Politiker, Mitglied der Republikanischen Par-
tei, 1982-89 US-Außenminister). 
Soros, George (*1930-, amerikanischer Wall Street-Spekulant und Unterstützer von linksla-
stigen Bürgerrechtsbewegungen). 
Straw, Jack (*1946-, britischer Rechtsanwalt und Politiker, Labour Party, 1997-2001 Innen-
minister, 2001-06 Außenminister, 2007-2010 Justizminister). 
Tietmeyer, Hans (1931-2016, deutscher Wirtschaftswissenschaftler und Politiker, 1982-89 
Staatssekretär im Bundesfinanzministerium, 1993-99 Präsident der Deutschen Bundesbank).  
Trichet, Jean-Claude (*1942-, französischer Bankmanager und Finanzpolitiker, 1993-2003 
Gouverneur der französischen Zentralbank, 2003-11 Präsident der EZB). 
Villiger, Kaspar  (1941, schweizerischer Unternehmer und Politiker, gehörte von 1989-2003 
dem Bundesrat an, 1995 und 2002 Bundespräsident, 2009-12 Verwaltungsratpräsident der 
UBS-Bank). 
Warren, Earl  (1891-1974, amerikanischer Jurist und Politiker der Republikanischen Partei, 
von 1953-69 Oberster Bundesrichter der USA, leitete 1964 die Untersuchungskommission 
über die Ermordung J. F. Kennedys).  
Weber, Axel A. (*1957-, deutscher Bankmanager und Volkswirtschaftler, 2002-04 Mitglied 
des Sachverständigenrates zur Begutachtung der gesamtwirtschaftlichen Entwicklung, 2004-
11 Präsident der Deutschen Bundesbank und Mitglied des EZB-Rates, seit 2012 Verwaltungs-
ratpräsident der UBS-Bank). 
Wolfensohn, James D. (*1933-, amerikanischer Jurist und Bankier, 1995-2005 Präsident der 
Weltbank). 
Die Online Zeitung "Epoch Times Deutschland" berichtete am 27. Dezember 2017: >>Die 
Hierarchie der Verschwörer - Das Komitee der 300 
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Von Gastautor John Coleman 
Das Buch von Dr. Coleman "Die Hierarchie der Verschwörer: Das Komitee der 300" veran-
schaulicht wer die Fäden in dieser Welt zieht. Von der Öffentlichkeit unbemerkt, lenkt eine 
kleine elitäre Gruppe die Weltgeschehnisse.  
Ein Exposé der geheimsten Gesellschaft in der Welt: Können Sie sich eine allmächtige Grup-
pe vorstellen, die keine nationalen Grenzen kennt, über dem Gesetz aller Länder steht und die 
alle Aspekte der Politik, der Religion, des Handels und der Industrie, des Banken- und Versi-
cherungswesens, des Bergbaus, des Drogenhandels und der Erdölindustrie kontrolliert - eine 
Gruppe, die niemandem als ihren eigenen Mitgliedern gegenüber verantwortlich ist? 
Die überwiegende Mehrheit der Menschen hält dies für unmöglich. 
Doch daß es eine solche Körperschaft gibt - das Komitee der 300 -, wird in dem Buch "Das 
Komitee der 300: Die Hierarchie der Verschwörer" anschaulich dargestellt. 
Es gibt Politiker und Publizisten, die versuchen, diese Probleme anzugehen, sprechen oder 
schreiben über "sie". Colemans Buch sagt genau, wer "sie" sind und was "sie" für unsere Zu-
kunft geplant haben. 
Ereignisse, die seit der Erstveröffentlichung dieses Buches abgelaufen sind, sprechen Bände 
über die Richtigkeit der getroffenen Vorhersagen. 
Nachfolgend ist ein Ausschnitt "Die Hierarchie der Verschwörer: Das Komitee der 300" auf-
gelistet, der die wichtigsten Ziele dieser Machtelite behandelt. 
"Die Hierarchie der Verschwörer: Das Komitee der 300" 
Diese Ziele sind: 
Die Eine-Welt-Regierung, d.h. eine Neue Weltordnung (New World Order) mit einer einheit-
lichen Kirche und einem einheitlichen finanziellen System unter ihrer Direktion zu schaf-
fen. Nicht viele Leute sind sich dessen bewußt, daß die Eine-Welt-Regierung begann, ihre 
"Kirche" in den zwanziger und dreißiger Jahren zu errichten, da sie realisierten, daß dem 
Menschen ein religiöses Bedürfnis angeboren ist und einen Ausdruck haben muß. Deshalb 
begannen sie, einen "Kirchen-Körper" zu bilden, der den Glauben in die von ihnen gewünsch-
te Richtung lenken sollte. 
Um die völlige Zerstörung aller nationalen Identitäten und allen nationalen Stolzes zu 
erzielen - verkörpert in dem alten Spruch "Pride of Face, Pride of Race, Pride of Place" 
("Stolz auf das eigene Gesicht, Stolz auf die Rasse, Stolz auf die Herkunft) - war es eine pri-
märe Überlegung in dem Konzept der Eine-Welt-Regierung, die Individualität aller Leute 
auszurotten, um die "Masse" zu kreieren. 
Die Zerstörung der Religion in die Wege zu leiten und auch auszuführen, insbesondere die 
der christlichen Religion, mit einer Ausnahme: die Mischreligion der "Eine-Welt-Regie-
rung". 
Die Fähigkeit zur Kontrolle der einzelnen Person durch Mittel der Bewußtseinskontrolle; 
außerdem das, was Brzezinski als "Technotronics" bezeichnet: die Erschaffung menschen-
ähnlicher Roboter (genetisch geschaffene Klone) und ein System des Terrors, das Felix 
Dserschinskis Roten Terror im Vergleich dazu milde aussehen lassen würde. 
Das Ende aller Industrialisierung und der Produktion von nuklear generiertem elektrischem 
Strom herbeizuführen, mittels dem, was sie eine "Post-Industrielle Nullwachstumsgesell-
schaft" nennen, ausgenommen in der Computer- und Dienstleistungsindustrie. Die verblei-
bende Industrie der Vereinigten Staaten würde in Länder wie Mexiko und den Fernen Osten 
exportiert werden, wo Sklavenarbeit in Hülle und Fülle vorhanden sei.  
Wie wir seit 1993 sahen, entwickelte sich dies tatsächlich durch den Erlaß des North Ameri-
can Free Trade Agreements, bekannt als NAFTA. (Es wurde seitdem durch GATT und die 
Welthandelsorganisation WTO "verbessert"). Unbeschäftigbare in den Vereinigten Staaten, die 
sich im Anfangsstadium industrieller Zerstörung befinden, würden entweder opium-, heroin-, 
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oder kokainabhängig werden, oder sie würden im Prozeß der Eliminierung "überflüssiger Be-
völkerung" nurmehr statistische Zahlen sein; dies kennen wir heute als den Global 2000 Re-
port. 
Den Gebrauch von Drogen zu fördern und vielleicht zu legalisieren, und Pornographie zu 
einer "Kunstform" zu machen , die weithin akzeptiert wird und eventuell allgemein weit 
verbreitet. Als neueste Entwicklung können wir vermelden, daß die Pornographie sich bis 
2004 in der "Mainstream-Kultur" festgesetzt hat, und daß das Theater in Australien offen Por-
nographie in eigentlich nicht-pornographischen Stücken zeigt. Dies nennt man "Wirklichkeits-
Programmierung". 
In Holland machte die erwünschte "Wirklichkeit" einen Entwicklungssprung, als am 10. Ok-
tober 2005 der Film Das Leben, Sex und Drogengenuß auf BNN gezeigt wurde, dem holländi-
schen Jugendkanal. Danach gab es "Diskussionsrunden", um verschiedene Ansichtsweisen 
vorzustellen. Der Film handelt über einen 26-jährigen Holländer, der auf eine Kneipentour 
geht und Heroin in Pillenform einnimmt. Anschließend geht er nach Hause, zieht sich in der 
Gegenwart seiner Mutter LSD rein, findet eine Gespielin und befriedigt sie oral. 
Die im Film gestellte Frage lautete: "Wer genoß den Sex mehr, der Mann oder die Frau?" Die-
se zur Schau gestellten Perversionen sind Teil des Programms einer langanhaltenden, auf 
die Manipulation der Psyche gerichteten Konditionierung. Das Tavistock-Institut hat die 
Regeln hierfür im Jahre 1946 eingeführt. Sie werden dem Grunde nach bereits von Oswald 
Spengler in seinem monumentalen Werk Der Untergang des Abendlandes vorausgesehen und 
sind Teil einer Strategie, die westliche Kultur zu zerstören. 
Eine weitere Absicht der Menschenmanipulateure ist es, große Städte zu entvölkern, ent-
sprechend den Versuchen, die das kommunistische Pol-Pot-Regime in Kambodscha durchge-
führt hat. Es ist interessant zu wissen, daß die massenmörderischen Pläne von Pol Pot durch 
die Forschungsinstitutionen des Club of Rome in den Vereinigten Staaten inspiriert gewesen 
sind. Thomas Enders, ein hochrangiger Beamter des US-Außenministeriums, war mit ihrer 
Ausarbeitung betraut. Es ist ebenso interessant zu wissen, daß das Komitee versuchte, die 
Schlächter Pol Pots in Kambodscha wieder an die Macht zu hieven, damit sie einer Verurtei-
lung als Massenmörder entgehen konnten. 
Alle wissenschaftlichen Entwicklungen zu unterdrücken, außer jenen, die das Komitee 
für nützlich hält. Im Fadenkreuz ist besonders die Nutzung nuklearer Energie für friedliche 
Zwecke. Nationen, die auf den Aufbau nuklearer Energiestationen bestanden, mußten herun-
tergewirtschaftet werden.  
Beispiele von Nationen, mit denen man sich "beschäftigen" mußte, sind der Iran, Argentinien, 
Südafrika und Pakistan. Besonders verhaßt sind die Fusionsexperimente, verhöhnt und lächer-
lich gemacht durch das Komitee und ihre unterwürfige Presse. Die Entwicklung von Fusion 
Torch-Technologie würde das Konzept der "beschränkten natürlichen Ressourcen" des Komi-
tees völlig ad absurdum führen.  
Ein Fusion Torch, falls richtig genutzt, könnte unbegrenzte und bisher unangezapfte natürli-
che Rohstoffe liefern, sogar aus den gewöhnlichsten Substanzen. Die Nutzung von Fusion 
Torch ist eine Legion; diese Technologie würde der Menschheit in einer Weise helfen, die von 
der Öffentlichkeit bis jetzt nicht im Geringsten verstanden wird. Mehrere Wissenschaftler ha-
ben ihrer Ansicht Ausdruck verliehen, daß Fusionstechnologie neue Ölressourcen schaffen 
könnte. 
Durch begrenzte Kriege in den Industrieländern soll eine Verminderung der Bevölkerung, 
die einen "Überfluß hinsichtlich des bestehenden Bedarfs" darstellen, erzielt werden. In den 
Ländern der Dritten Welt will man dasselbe durch Hungersnöte, Krankheiten und Pande-
mien erreichen, nämlich den Tod von drei Milliarden Menschen bis zum Jahr 2050 - Bert-
rand Russels "nutzlose Esser" sollen verschwinden. Das Komitee der 300 beauftragte Cyrus 
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Vance, ein Dokument über das Thema zu schreiben, wie ein solcher Massenmord am besten 
zu bewerkstelligen wäre.  
Die Studie wurde erstellt, und Vance präsentierte sie unter dem Titel Global 2000-Report. 
(Wir nahmen darauf bereits Bezug.) Sie wurde geprüft und durch den früheren US-
Präsidenten James Earl "Jimmy" Carter und durch Edwin Muskie, den damaligen Außenmini-
ster, im Auftrag der US-Regierung für gut befunden. Nach den Richtlinien des Global 2000-
Reports soll die Bevölkerung der Vereinigten Staaten bis in das Jahr 2050 um 100 Millionen 
reduziert werden. 
Um das moralische Rückgrat der Nationen zu schwächen, instrumentalisierte das Komitee 
(Hollywood-)"Stars", die der Masse den Weg zeigen sollten. Die Institution der Ehe konnte 
durch diese mediale Dauerberieselung untergraben und das eheliche Geschlechtsleben perver-
tiert werden. Die Gossensprache fand Eingang in alle sozialen Schichten, der Konsum von 
Drogen wurde salonfähig gemacht, aufreizende Moden sollten den Sextrieb anstacheln.  
Einige der führenden "Stars", die besonders für diesen Zweck quasi durch die Sozialwissen-
schaftler des Tavistock-Institutes geschaffen wurden, waren "Madonna", Kate Moss und Brit-
ney Spears.  
Viele der heutigen sogenannten "Stars" im Filmgeschäft, auf Bühnen und in Theatern, in der 
Modeindustrie, in Talkshows, wie Bob Barker von The Price is Right (deutsche Entspre-
chung: Der Preis ist heiß), "Rosie O’Donell" und Ellen DeGeneres, würden unglücklich sein, 
zu erfahren, daß sie kaum mehr als das Endprodukt Edward Bernays', des Neffen von Sig-
mund Freud, sind. Sie haben ihre Karriere H. V. Byron, Dicks, Madeline O’Hare, den "Stars" 
unter den Sozialwissenschaftlern im Tavistock-Institut zu verdanken. 
Weil Arbeitsplätze verschwinden, dank der postindustriellen Nullwachstumspolitik, die durch 
den Club of Rome eingeführt wurde (insbesondere zielt man auf die Stahl- und die Werkzeug-
herstellung sowie auf Maschinen- und Schiffbau), sieht der Bericht demoralisierte und entmu-
tigte Arbeiter voraus, die nicht mehr länger beschäftigbar sind; sie sind Überbleibsel des in-
dustriellen Zeitalters von Amerika, die, um sich zu trösten, Alkohol und Drogen nehmen. Die 
Jugend des Landes wird durch Rockmusik, Drogen und später Pornographie ermutigt werden, 
gegen den Status Quo zu rebellieren, und so die Familie zu unterminieren und letztlich zu zer-
stören.  
Zur Durchführung dieser Absicht beauftragte das Komitee der 300 das Tavistock-Institut zur 
Entwicklung eines Plans, wie dies erreicht werden könne. Tavistock beauftragte das Stanford 
Research Institute, diese Arbeiten unter der Direktion von Professor Willis Harmon aufzu-
nehmen. Diese Arbeit wurde später als die "Aquarian Conspiracy" ("Wassermann-Verschwö-
rung") bekannt. 
Weiteres Ziel ist, die Völker überall davon abzuhalten, ihr eigenes Schicksal zu entschei-
den, indem eine inszenierte Krise der nächsten folgt, um dann der Öffentlichkeit die Not-
wendigkeit vor Augen zu führen, daß man solche Krisen "managen" müsse. Diese inszenier-
ten Krisen werden die Bevölkerung verwirren und demoralisieren - bis zu dem Punkt, an dem 
sie mit zu vielen Wahlmöglichkeiten konfrontiert werden.  
Massenhafte Apathie wird das Resultat sein. Seit dieser Plan im Jahre 1991 geschrieben 
wurde, ist den Vereinigten Staaten diese "Schocktherapie" verabreicht worden. Sie hat eine 
landesweite Krankheit hervorgerufen, bei der sogar die unglaublichsten Zustände keinen Pro-
test oder Bedenken hervorrufen. In den Vereinigten Staaten ist bereits eine Agentur für Kri-
senmanagement eingerichtet worden. Sie nennt sich Federal Emergency Management Agency 
(FEMA / Föderale Notstands-Management-Behörde). Ich habe deren Existenz 1980 offenge-
legt. (Wir werden im weiteren Verlauf noch mehr über die FEMA erfahren.) 
Ein weiteres Ziel ist es, neue Kulte einzuführen und weiterhin die bereits funktionieren-
den zu unterstützen, eingeschlossen "Rock-Music Gangsters" wie Mick Jaggers "Rolling 
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Stones" (eine Gruppe, die von der europäischen Black Nobility (schwarzer Adel) favorisiert 
wird) und alle die anderen von Tavistock kreierten "Rock-Gruppen", die mit den "Beatles" 
begannen. Die damit verbundene Absicht besteht darin, durch das Beispiel von "Stars" das 
Interesse an heidnischen Ritualen und religiösen Praktiken zu stärken, beispielsweise am Kult 
der Kabbala.  
Bis in das Frühjahr 2005 hatten sich Kabbala-Kulte bereits über die ganze USA verbreitet. 
Shirley McLaine, "Madonna" und Demi Moore wurden mit der Verbreitung dieser ausländi-
schen, quasi-religiösen Praxis beauftragt. Kabbala-Gruppen schießen nun in Amerika wie Pil-
ze aus dem Boden, aber nirgends ist ihr Wachstum produktiver als in Hollywood. 
Des Weiteren will man den christlichen Fundamentalismus weiter aufbauen, dessen 
Grundstein von John Nelson Darby, einem treuen Diener der British East India Company ge-
legt worden ist. Es wurde weder erklärt, wie es für Darby möglich war, das ganze Land aus-
giebig zu bereisen, da er in den USA angeblich als armer Priester ankam, noch sind seine my-
steriösen "europäischen Verbindungen" je erklärt worden.  
Unter diesen "Kontakten" waren John Henry und Francis Newman, die Gebrüder Frère, Jo-
seph Wolff, Lady Powercourt, Carlyle und der reiche Banker Henry Drummond. Sicherlich 
kamen diese Leute aus einer reichen, privilegierten Klasse Englands, mit starken Verbindun-
gen in das wohlhabende Europa, und es wird behauptet, daß die Church of the Brethren (Kir-
che der Brüder) aus diesen Kreisen abstammen solle. 
Laut der Recherche Otto J. Scotts ("The Secret Six") wurde "ein sehr legitimer Wunsch, näm-
lich die Sklaverei zu beenden, durch sechs reiche Männer in die Irre geleitet (Männer, die das 
Christentum aufgegeben hatten; J. C.); dieser Wunsch wurde in den blutigen Konflikt umge-
lenkt (den Amerikanischen Bürgerkrieg; J. C.), der die Nation spaltete und nicht zu reparie-
rende Störungen in die Rassenbeziehungen brachte."  
Von den Secret Six, den Geheimen Sechs, ist bekannt, daß sie eng mit den 300 verbunden wa-
ren. Von den Geheimen Sechs schrieb Scott, daß sie in Boston verblieben waren, und in den 
1850ern Kansas ausgewählt hatten, um ihre Ideen zu testen und ihre "Ziele nach vorne zu 
bringen". (Quelled: Laqueur, Walter: A History of Zionism - From the French Revolution to 
the Establishment of the State of Israel; Weidenfeld and Nicolson, London 1972) 
Die christlich-fundamentale Bewegung sollte ein Kanal für die Stärkung des Staates Israel 
sein, indem der Staat Israel mit dem biblischen Israel gleichgesetzt wurde, und durch die Ak-
zeptanz der Theorie von "Gottes auserwähltem Volk". Außerdem glaubt man ernsthaft, durch 
großzügige Spenden für Israel das Christentum fördern zu können. Diese Sichtweise übersieht 
die Tatsache, daß das moderne Israel als ein politischer, zionistischer Staat und nicht als ein 
religiöser Staat gegründet worden war. (Quelle: ebenda) 
Es geht zudem darum, die Ausbreitung von religiösen Kulten wie die Moslembruder-
schaft, den Moslemischem Fundamentalismus und die indischen Sikhs zu fördern, und 
darum, Bewußtseins-Kontrollexperimente in der Art von Jim Jones und des "Son of Sam" 
(David Berkowitz) auszuführen. Es gilt festzuhalten, daß Ayatollah Khomeini in seiner späte-
ren politischen Funktion eine Schöpfung der British Military Intelligence Division 6 war, im 
allgemeinen bekannt als MI6, wie ich das bereits in meinem Buch What Really Happened in 
Iran (deutsch, Was sich wirklich im Iran abspielte) 1985 berichtete. Dieses detaillierte Werk 
zeigt Schritt für Schritt den Prozeß auf, durch den die Regierung der Vereinigten Staaten 
Khomeini an die Macht brachte. 
Ideen einer "religiösen Befreiung" sollen in der Welt verbreitet werden, um so alle existie-
renden Religionen zu unterminieren, aber insbesondere die christliche Religion. Dies 
begann mit der Jesuit Liberation Theology, die der Somoza-Familienherrschaft in Nicaragua 
ein Ende setzte und die El Salvador in 25 Jahren "Bürgerkrieg" zerstörte. Costa Rica und 
Honduras wurden ebenfalls in revolutionäre Aktivitäten verwickelt, die durch die Jesuiten 
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angezettelt wurden.  
1991 sahen wir, wie Nicaragua zerrissen wurde, wie Peru durch einen Guerillakrieg in Mitlei-
denschaft gezogen wurde, wie eine stabile Regierung in Chile gestürzt wurde. Wir erlebten 
Revolutionen in Venezuela und Argentinien, die vorher durch Kriege wirtschaftlich auf die 
Knie gezwungen worden waren. Serbien und der Irak wurden als Staatengebilde völlig zer-
stört. 
Ein weiteres Ziel ist, einen völligen Kollaps der Weltwirtschaft und ein totales politisches 
Chaos zu erzeugen. 
Schließlich geht es auch darum, die Kontrolle über die US-Außen- und Innenpolitik zu über-
nehmen. 
Letztendlich will man supranationalen Institutionen die größtmögliche Unterstützung 
zuteil werden lassen, z.B. den Vereinten Nationen, dem Internationalen Währungsfonds 
(IWF), der Bank für Internationalen Zahlungsausgleich, dem Internationalen Gerichtshof. So 
weit möglich, sollen lokale Institutionen dazu gebracht werden, weniger effektiv zu werden, 
um sie damit schrittweise entmachten zu können oder sie unter die Fittiche der UNO nehmen 
zu können. 
Alle Regierungen sollen unterwandert und zerrüttet werden, von innen heraus soll die 
souveräne Integrität der Nationen zerstört werden - dies alles unter dem Deckmantel der 
Verbreitung der "Demokratie", als einem angeblichen Bollwerk gegen den Terrorismus. 
Ein weltweiter, terroristischer Apparat soll organisiert und mit gesetzestreuen Regierungen, 
auf deren Territorien "terroristische Aktivitäten" ablaufen, Kapitulationsbedingungen verhan-
delt werden. Den USA soll erlaubt werden, eine permanente militärische Basis in diesen Län-
dern aufzubauen, die unter dem Vorwand, der Bevölkerung die Segnungen der Demokratie zu 
bringen, installiert wird. 
Eine weitere Absicht besteht darin, die Kontrolle des gesamten Erziehungswesens in den USA 
zu übernehmen, mit der Absicht und dem Zweck, sie vollkommen durch "graduated change" 
("abgestufte Änderung") von Schulplan und Lehrmethoden zu zerstören. Ungefähr ab 1993 
wurden die Auswirkungen dieser Richtlinien offensichtlich, und sie werden sogar noch de-
struktiver werden, wenn man auch in den Grund- und Mittelschulen damit anfangen wird, 
nach den Richtlinien der "Outcome Based Education" ("ergebnisorientierte Erziehung") zu 
unterrichten.  
Der durchschnittliche Amerikaner weiß gerade noch aus seinen Schultagen, daß die Vereinig-
ten Staaten eine Geschichte von 250 Jahren haben, aber ist sich zumeist unsicher und kennt 
keine Details. Sein Wissen über die Verfassung ist minimal. 
Er ist ebenfalls blind für die Tatsache, daß scheinbar miteinander nicht in Zusammenhang ste-
hende Geschehnisse und "Unfälle" der Geschichte tatsächlich eng miteinander verbunden 
sind; geplant und initiiert durch unsichtbare Kräfte: der Aufstieg Napoleons (der eine Kreatur 
der Rothschilds war) und die Napoleonischen Kriege, die von den Rothschilds kontrolliert 
wurden; Lord Greys monströser, brutaler Erster Weltkrieg, die bolschewistische Revolution 
und der Aufstieg des Kommunismus - dies alles war sorgsam geplant. 
Dies hat keine Ähnlichkeit mit der Geschichte, wie sie dem Durchschnittsbürger in der Schule 
gelehrt wird, und in der behauptet wird, daß es sich um zusammenhanglose Ereignisse mit 
keinerlei Verbindungen handele. 
Otto Normalverbraucher wurde beigebracht, daß die großen Ereignisse der Weltgeschichte, 
einschließlich der historischen Prozesse in den Vereinigten Staaten, aus dem Nichts entstehen 
und plötzlich, wie durch Magie, zur Wirklichkeit werden. Es gibt keine einzige Gelegenheit, 
bei der dem Durchschnittsbürger gelehrt wird, daß diese erschütternden Ereignisse mit großer 
Präzision manipuliert, provoziert und gelenkt wurden, um mit vorab gesetzten Zielen überein-
zustimmen. 



 10 

Die große Verschwörung wurde ihm nie enthüllt, und falls sie zufällig erwähnt wurde, wurde 
sie lächerlich gemacht wie die Gedankengänge eines Dummkopfes. 
Kontrollierte Erziehungsmethoden sind bei derartigen Studien tabu. Die eigentliche Natur von 
Verträgen und Gesetzen ist dem heutigen Durchschnittsbürger unbekannt. Insbesondere inter-
nationale Verträge, bekannt als "treaties", also Staatsverträge und Abkommen, sind ihm völlig 
fremd. Ihm wird erzählt, sie seien das "Gesetz des Landes". Selbst nur wenige Rechtsanwälte 
verstehen noch, daß dies nicht der Fall ist, und so glaubt unser Durchschnittsbürger, die Erei-
gnisse entstünden quasi in einem Vakuum. 
Hätte er das Privileg, die große, mit reichhaltigen Wissensbeständen angefüllte Bibliothek im 
Britischen Museum zu betreten, um dort zwei Jahre mit Lesen zuzubringen, um all die zu-
rückliegenden Ausgaben der großen Zeitungen Großbritanniens und der Vereinigten Staaten 
zu studieren, die New York Times, die London Times, den Daily Telegraph, Punch und The 
New Yorker Magazine - jeweils die Ausgaben ab den frühen 90er Jahren -, dann wäre er er-
schüttert, daß er fast das gleiche politische Muster vorfindet, wie in der New York Times, der 
Washington Post und der London Times der jetzigen Jahre. 
Noch schockierender wäre seine Entdeckung, wenn er dieselben Klischees lesen würde, die er 
gerade in den alten Zeitungsausgaben gelesen hätte, und daß sie in ihrer Gestaltung, ihrem 
Inhalt und Textzusammenhang bemerkenswert ähnlich sind, indem sie die beinahe gleiche 
Botschaft von Kommunismus, einer Neuen Weltordnung und einer Eine-Welt-Regierung pre-
digen. 
Die Sprache ist zwar ein bißchen anders, die Persönlichkeiten ändern sich über die Jahre, aber 
der Tenor, der Inhalt und der Druck der Propaganda blieb derselbe. Wenn er seine Augen 
schließen würde und sich den Tenor der Zeitungen von 1910 ab bewußt machen würde, würde 
er zudem sehen, daß sie den Nachrichten bzw. besser gesagt: der subjektiv verzerrten Kom-
mentierung der Vorgänge aus dem Jahre 2006 oder 2017 bemerkenswert ähnlich sind. 
Er würde zu der unvermeidlichen Schlußfolgerung gezwungen sein, daß es Absicht und 
Zweck war, zuerst einen internationalen Sozialismus zu schaffen und dann den Kommunis-
mus, die die Vorläufersysteme der jetzt angestrebten Neuen Weltordnung sind. 
Der forschende Leser wird zweifelsohne darauf kommen, daß einige hochstehende Persön-
lichkeiten und ihre Unternehmen die Weltgeschichte kontrollieren, auch die Geschehnisse in 
seinem eigenen Land. 
Wenn er tiefer in die Kolonialgeschichte Großbritanniens eindringt, stößt er vielleicht auf den 
Namen der British East India Company, die eine elitäre Machtgruppe war, der es möglich ge-
wesen ist, erstaunliche Ereignisse zu arrangieren. 
Man beabsichtigt, in den Vereinigten Staaten den Sozialismus zu etablieren, und zwar mit 
dem Zweck der Abschaffung der Verfassungen der Bundesstaaten und auch der US-
Bundesverfassung. Eines der bemerkenswertesten Ereignisse, welches durch die British East 
India Company hervorgebracht wurde, war die Etablierung des Sozialismus als politisches 
System. Die Fabian Society war ein Produkt der East India Company (EIC).  
Die sozialistische Fabian Society von London und ihre Führer, Beatrice und Sydney Webb, 
Annie Besant, G. D. H. Cole, Ramsey McDonald, Bertrand Russel, H. G. Wells, Thomas Da-
vidson und Henry George, dessen Mutter von der großen Pratt-Familie aus Philadelphia - die 
wiederum dem American Liberal Establishment angehörte - stammte, verdankten ihre Positi-
on "der Firma". 
Die Pratt-Familie war eng mit dem "Handel" der East India Companyverbunden und hielt be-
deutende finanzielle Anteile an dem Rockefeller Standard Oil-Imperium. Beatrice und Sydney 
Webb gründeten 1895 die London School of Economics, die von einigen der wichtigsten Figu-
ren britischer und amerikanischer Politik in Wirtschaft und Regierung besucht wurde. 
Unter den ausgezeichneten Absolventen befand sich auch David Rockefeller, zuerst Präsident 
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des National Republican Club, Vorsitzender der Rockefeller Standard Oil Company und der 
führende Finanzier des berüchtigten Institute for Pacific Relations (IPR), das ein Zweig 
der British East India Company und des Komitee der 300 war. Und die Finanzierung der ja-
panischen Attacke auf Pearl Harbor am 7. Dezember 1941 lieferte. Er war ebenfalls der Men-
tor von George Herbert Walker Bush und John F. Kennedy. 
Von Interesse ist Beatrice Webb, die dominante Partnerin in diesem Unternehmen. Sie war 
eine der drei Töchter von Richard Potter, einem reichen Eisenbahnmagnaten, der tief im Ok-
kultismus involviert war, und lebte im Haus ihres Vaters, als sie Webb traf. Ihre Schwester 
Theresa heiratete Sir Alfred Cripps von der Labor-Regierung Ramsay McDonalds, und die 
dritte Schwester, Georgina, heiratete Daniel Meinertzhagen, einen mit der East India Compa-
ny verbundenen Banker. 
Richard Potter mußte nicht arbeiten und verbrachte seine Zeit damit, in die Untiefen des Ok-
kultismus abzutauchen. Er war von okkulter Theorie und Praxis durchdrungen, und es wird 
vermutet, daß er der zentrale Charakter des Kinderhexenbuchs Harry Potter ist, das wie aus 
dem Nichts plötzlich die Spitzenposition der Bestsellerlisten erklomm, also ein Riesenerfolg 
wurde. 
Soweit uns bekannt geworden ist, wurde die Geschichte Richard Potters vom Tavistock-
Institut aufgearbeitet und dann an einen unbekannten Schriftsteller weitergereicht, der sie 
dann geschrieben und ausgefeilt hat. 
Viele der oben genannten Ziele, die ich zuerst 1991 aufzählte, wurden inzwischen erreicht 
oder sind auf dem besten Weg dazu, erreicht zu werden. Von speziellem Interesse am Pro-
gramm des Komitees der 300 ist der Kern seiner wirtschaftlichen Politik, die im Großen und 
Ganzen auf den Lehren von Malthus beruht, dem Sohn eines englischen Landpfarrers, der 
durch die British East India Company (BEIC) prominent gemacht wurde, und nach deren 
Vorbild das Komitee der 300 geformt ist.<< 
Das Internetportal "Wikipedia" berichtete im Jahre 2020 über das Tavistock Institute of Hu-
man Relations (x971/…): >>… Das Tavistock Institute of Human Relations (TIHR) ist eine 
Non-Profit-Organisation, die sich mit sozialwissenschaftlicher Forschung befaßt und 1947 als 
Ableger der Tavistock Clinic gegründet wurde.  
Geschichte 
Während des Zweiten Weltkrieges dienten viele der hauptberuflichen Mitarbeiter der Tavi-
stock Clinic als psychiatrische Spezialisten in der Armee. Die im War Propaganda Bureau 
(Wellington House) ansässige Organisation entwarf Propagandakonzepte und verbreitete sie.  
Diese interdisziplinäre Gruppe gründete 1947 das Tavistock Institute of Human Relations und 
wandte sich Fragen der Organisationsentwicklung und des sozialen Wandels zu.  
Zu den Gründungsmitgliedern gehörten Elliott Jaques, Henry Dicks, Leonard Browne, Ronald 
Hargreaves, John Rawlings Rees, Mary Luff, Wilfred Bion und Tommy Wilson als Direktor. 
Die Rockefeller Foundation leistete einen finanziellen Beitrag. Weitere bekannte Mitarbeiter 
kamen später dazu: John D. Sutherland, John Bowlby, Eric Lansdown Trist und Fred Emery.  
Das Tavistock Institute betreibt heute Forschungen und Konsultationen im Bereich Sozialwis-
senschaften und angewandte Psychologie für die Europäische Union, verschiedene Abteilun-
gen der britischen Regierung und private Auftraggeber. Das Institut verfügt über einen eige-
nen Verlag und ist Eigentümer und Herausgeber von Human Relations, einem internationalen 
Journal für Sozialwissenschaften.  
Tätigkeit und Forschungsschwerpunkte 
Die Grundkonzepte, welche zur soziopsychologischen Ausrichtung des Institutes führten, wa-
ren die psychoanalytische Objektbeziehungstheorie, die Lewinsche Feldtheorie, der Kultur 
und Persönlichkeits-Ansatz (culture and personality school) und die Theorie der offenen Sy-
steme von Fred Emery (Open Systems Theory (OST)). Diese dienten zur Steuerung von 
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wirkungsorientierten (action-oriented) Projekten von erheblichem Umfang und Dauer. Die 
Erfahrungen aus diesen Projekten führten zu weiteren konzeptionellen Entwicklungen. Um 
die Prozesse verstehen und die neuen Abläufe entwickeln zu können, wurden mehrere oder 
alle Grundkonzepte verwendet.  
Ab 1949 wurden vom Tavistock-Institut im britischen Steinkohlenbergbau Studien über die 
"Auswirkungen der Mechanisierung und Arbeitsteilungen im Bergbau" durchgeführt. Die da-
bei angewandte Forschungsmethode wurde als Tavistock-Ansatz bekannt.  
Mit zwei industriesoziologischen Untersuchungen über die Arbeitsorganisation in britischen 
Kohlebergwerken und indischen Textilfabriken trugen sie zur Entwicklung der Organisations-
soziologie bei. Die Forscher benutzten als theoretisches Bezugssystem den sogenannten 
soziotechnischen Ansatz, der besagt, daß es bei der Strukturierung von Arbeitsorganisationen 
eine organizational choice (engl. für 'organisatorische Wahl') gäbe, bei der technische und 
soziale Anforderungen in verschiedener Weise kombiniert werden können. Eine Optimierung 
im Gesamtsystem gelinge nur bei Suboptimierung in den beiden Teilsystemen (technisches 
und soziales Subsystem).  
Diese Erkenntnisse waren prägend für die Methode der Organisationsentwicklung. Sie wird 
bei der Planung und Umsetzung vieler Veränderungsprozesse in Organisationen angewendet.  
Bekannte Mitarbeiter 
- Eine Schlüsselfigur in der Geschichte von Tavistock war Brigadegeneral John Rawlings-
Rees, Autor von The Shaping of Psychiatry by War ('Die Veränderung der Psychiatrie durch 
den Krieg'). Er war vor dem Zweiten Weltkrieg medizinischer Direktor der Tavistock Clinic 
und maßgeblich an der Gründung des Tavistock Institutes beteiligt. 
- Der Sozialpsychologe Eric Lansdown Trist war von 1946 bis 1966 Vizedirektor und Direk-
tor sowie wichtigster Exponent des Tavistock-Ansatzes.  
- Die Psychoanalytiker Wilfred Bion und S. H. Foulkes, beide frühe Vorkämpfer der 
Gruppenanalyse, entwickelten neue Methoden zur Auswahl von Offizieren. Dabei beobachte-
ten sie die Gruppendynamik in einer sogenannten führerlosen Gruppe, wo die Verantwor-
tungsübernahme weniger über hierarchisches Befehlen als durch praktisches Tätigwerden er-
folgt. Ihre Methoden führten zu einer verringerten Anzahl zurückgewiesener Offizieranwärter. 
- Ronald D. Laing diente in der Psychiatrie-Einheit der britischen Armee (British Army Psych-
iatric Unit). 
- Kurt Lewin, ein Mitglied der Berlin-Frankfurter Schule, und seine gruppendynamischen 
Theorien haben bis heute einen großen Einfluß auf die Arbeit des Institutes. 
- Eric J. Miller, seit 1969 im Institut Direktor der Group Relations Programme, erarbeitete 
unter anderem das Design für die Nazareth-Konferenzen. …<< 
Hermann Hitthaler berichtete auf seiner Webseite "www.gottliebtuns.com" über das Komitee 
der 300 (x937/…): >>Das Komitee der 300 
Das Komitee der 300 verfolgt ein klares Ziel: die Weltherrschaft. Ihre Ziele, das zu erreichen, 
sind hier aufgelistet. 
Diese mächtige Gruppe arbeitet schon lange im Hintergrund und sie verfolgen die Absicht, 
ihnen die Menschen zu unterwerfen unter anderem durch Beraubung unseres freien Willens, 
Vernichtung aller Religionen, Förderung religiöser Sekten, Kollaps der Weltwirtschaft, Er-
schaffung eines Terrorismus ... 
Die Hierarchie der Verschwörer 
Können Sie sich eine allmächtige Gruppe vorstellen, die keine nationalen Grenzen kennt, über 
dem Gesetz aller Länder steht und die alle Aspekte der Politik, der Religion, des Handels und 
der Industrie, des Banken- und Versicherungswesens, des Bergbaus, des Drogenhandels und 
der Erdölindustrie kontrolliert - eine Gruppe, die niemandem als ihren eigenen Mitgliedern 
gegenüber verantwortlich ist? 



 13 

Die überwiegende Mehrheit der Menschen hält dies für unmöglich. Wenn Sie auch dieser 
Meinung sind, dann gehören Sie zur Mehrheit. 
Die Vorstellung, daß eine geheime Elitegruppe alle Aspekte unseres Lebens kontrolliert, geht 
über deren Verständnis hinaus. Amerikaner neigen dazu, zu sagen: "So etwas kann hier nicht 
geschehen. Unsere Verfassung verbietet es." 
Daß es eine solche Körperschaft gibt - das Komitee der 300 -, wird in dem Buch ("Das Komi-
tee der 300 - Die Hierarchie der Verschwörer"*) anschaulich dargestellt. Viele ehrliche Politi-
ker und Publizisten, die versuchen, unsere Probleme anzugehen, sprechen oder schreiben über 
"sie". Dieses Buch sagt genau, wer "sie" sind und was "sie" für unsere Zukunft geplant haben. 
Es zeigt, wie "sie" mit der amerikanischen Nation seit mehr als 50 Jahren im Krieg stehen, 
einem Krieg, den wir, das Volk, verlieren.  
Es stellt dar, welche Methoden "sie" benutzen und wie "sie" uns alle das Gehirn gewaschen 
haben. Ereignisse, die seit der Erstveröffentlichung dieses Buches abgelaufen sind, sprechen 
Bände über die Richtigkeit der getroffenen Vorhersagen und für die saubere Recherche seines 
Autors Dr. John Coleman. 
Wenn Sie einerseits ratlos und verwirrt sind und sich fragen, wieso ständig Dinge passieren, 
die wir als Nation eigentlich ablehnen, wenn sie sich andererseits jedoch machtlos fühlen, zu 
verhindern, daß wir immer auf das falsche Pferd setzen, wieso unsere einstigen sozialen und 
moralischen Werte verfälscht und untergraben werden; wenn Sie durch die vielen Verschwö-
rungstheorien verwirrt sind, dann wird Ihnen "Die Hierarchie der Verschwörer - Das Komitee 
der 300" die Sachverhalte kristallklar erklären und zeigen, daß diese Umstände absichtlich 
geschaffen wurden, um uns als freie Menschen auf die Knie zu zwingen. 
Wenn Sie erst einmal die entsetzlichen Wahrheiten, die in diesem Buch stehen, gelesen haben, 
werden Sie lernen, Vergangenheit und Gegenwart zu verstehen. Dann werden Ihnen soziale, 
wirtschaftliche, politische und religiöse Phänomene nicht länger schleierhaft vorkommen. 
Diese hier vorliegende Entlarvung der gegen die Vereinigten Staaten und die ganze Welt ge-
richteten Mächte kann nicht ignoriert werden. Der Autor vermittelt Ihnen eine ganz neue 
Wahrnehmung hinsichtlich der Welt, in der wir alle leben. 
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Die Ziele des Komitee der 300 
Dr. John Coleman hat in über 40 Jahren Recherchearbeit ein Standardgeschichtswerk zusam-
mengestellt, in welchem er schonungslos die Ziele und Mittel des "Comittee of 300" in 21 
Punkten auflistet, um die Neue Weltordnung durchzusetzen. Egal, wie sie sich nennen: Illu-
minaten, Bilderberger, Komitee der 300, ... Fakt ist, das es Mächte gibt, die uns gar nicht gut 
gesonnen sind. Aber lesen Sie selber: 
1. Die Errichtung einer Eine-Welt-Regierung mit einer einzigen Kirche und einem einzigen 
Geldsystem unter ihrer Kontrolle. 
2. Die völlige Zerstörung jeder nationalen Identität und jeden Nationalstolzes, da die Men-
schen nur so eine supranationale Welt-Regierung akzeptieren werden. 
3. Die Zerstörung jeder Religion, vor allem der christlichen. Einzige Ausnahme: die von ihnen 
geschaffene "Religion". 
4. Die Etablierung von Gedankenkontrolltechniken mit dem Ziel, menschliche Roboter zu 
erschaffen, welche auf externe Impulse und Steuerung reagieren. 
5. Das Ende der Industrialisierung mit Ausnahme des Computer- und Dienstleistungssektors. 
Angestrebt wird eine "Nachindustrielle-Null-Wachstums-Gesellschaft". Die restlichen Indu-
striezweige werden in kostengünstige Drittweltländer ausgelagert. 
6. Den Konsum von Drogen zu ermutigen oder sogar zu legalisieren und aus der Pornographie 
eine "Kunstform" zu machen, welche weitherum akzeptiert und schließlich als völlig normal 
angesehen wird. 
7. Die Entvölkerung großer Städte nach dem Vorbild der Schlachtorgien Pol Pots in Kambo-
dscha zu betreiben. 
8. Die Unterdrückung aller wissenschaftlichen Entwicklung außer jener, die den Zielen der 
Illuminati dient. 
9. Den vorzeitigen Tod von drei Milliarden Menschen bis zum Jahr 2050 zu verursachen - 
einerseits durch "lokal begrenzte Kriege" in den entwickelten Ländern, andererseits durch 
Hunger und Krankheit in den unentwickelten Ländern. Das Komitee der 300 (unter der Füh-
rung der Illuminaten) beauftragte Cyrus Vance (US-Außenminister in der Carter-Regierung), 
ein Papier zu verfassen, wie man eine solche Bevölkerungsreduktion bewerkstelligen könnte. 
Das Papier trug den Titel Global 2000 Report und wurde von Präsident Carter und Edwin 
Muskie, dem damaligen Außenminister für und im Namen der US-Regierung akzeptiert und 
gebilligt. Zu den Bestimmungen des Global 2000-Reports gehört, daß die US-Bevölkerung bis 
zum Jahr 2050 um 100 Millionen Menschen reduziert werden muß. 
10. Die Moral im Volk zu schwächen; ferner die Arbeiterklasse durch Massenarbeitslosigkeit 
zu demoralisieren und sie dadurch in die Drogen- oder Alkoholsucht zu treiben. Die Jugend 
soll mittels Drogen und aggressiver Musikstile dazu ermutigt werden, gegen den Status Quo 
zu rebellieren, was auch zur Schwächung/Auflösung der Familieneinheit führt. 
11. Die Menschen davon abzubringen, ihr eigenes Schicksal zu bestimmen, indem man sie 
einer Krise nach der anderen aussetzt und solche Krisen dann vom Staat meistern läßt. Die 
Menschen werden sich so bald vom "eigenen Schicksal" bzw. den vielen schweren Entschei-
dungen überfordert fühlen und apathisch werden. In den USA existiert deshalb eine Behörde 
für Krisenmanagement. Sie nennt sich FEMA (Federal Emergency Management Agency).  
12. Neue Kulte einzuführen und die bestehenden zu fördern. 
13. Den christlichen Fundamentalismus zu fördern, der die Ziele des zionistischen Staates 
Israel durch die Identifikation mit "Gottes auserwähltem Volk" u.a. mit großen Geldsummen 
unterstützen wird. 
14. Auf die Verbreitung von religiösen Sekten wie der Moslem-Bruderschaft oder der Sikhs 
zu drängen und Gedankenkontroll-Experimente auszuführen, ähnlich wie es Jim Jones in sei-
nem Lager in Jonestown (Guayana) getan hatte, bevor sich die ca. 900 Anhänger seines Peo-
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ples Temple auf Befehl hin umbrachten bzw. umgebracht wurden (November 1978). 
15. Ideen hinsichtlich "religiöser Befreiung" in weltweiten Umlauf zu setzen, um alle existie-
renden Religionen zu unterhöhlen, allen voran die christliche Religion. Dieser Prozeß begann 
mit der sogenannten "Befreiungstheologie". 
16. Einen Kollaps der Weltwirtschaft herbeizuführen und damit das totale politische Chaos zu 
erzeugen. 
17. Die Kontrolle über alle inneren und internationalen Strategien der USA zu übernehmen. 
18. Supranationalen Institutionen wie der UNO, dem Internationalen Währungsfonds, der 
Bank für Internationalen Zahlungsausgleich (die BIZ in Basel), dem Internationalen Gerichts-
hof etc. die größte Unterstützung zukommen zu lassen, während man gleichzeitig lokale und 
nationale Institutionen weniger handlungsfähig werden läßt, indem man sie stufenweise ab-
baut oder unter die Schirmherrschaft der UNO bringt. 
19. Alle Regierungen zu infiltrieren und zu übernehmen, um dann von innen heraus die Ho-
heitsrechte der jeweiligen Nation schleichend aufzulösen und zu zerstören. 
20. Einen internationalen Terrorismus zu erschaffen und mit Terroristen zu verhandeln, wann 
immer terroristische Aktivitäten stattgefunden haben. 
21. Die Kontrolle über das Bildungswesen in den USA zu übernehmen, mit dem Ziel, dieses 
völlig zugrunde zu richten. 
(*) Das Buch "Das Komitee der 300 - Die Hierarchie der Verschwörer", erschienen im J. K. 
Fischer-Verlag ist erhältlich bei www.osirisbuch.de 
Was uns konkret erwartet 
Zusammengefaßt ist die Absicht des Komitees der 300, die folgenden Gesellschaftsverhältnis-
se zu etablieren: eine Eine-Welt-Regierung und ein Währungssystem mit einer einzigen Wäh-
rung unter einer permanenten, nicht gewählten, aber erblichen Machtstruktur, die ihre Nach-
folger selbst aus ihren Reihen auswählt, um auf eine Wiederkunft der Feudalstruktur des Mit-
telalters hinzuarbeiten, in der dann die Eine-Welt-Bevölkerung verdummt dahinvegetieren 
wird. 
Diverse Verbote 
In dieser Einen Welt wird die Bevölkerung durch diverse Verbote eingeschränkt werden. Die 
Anzahl der Kinder pro Familie wird limitiert sein. Krankheiten, Kriege und Hungersnöte wer-
den sich um die "überflüssige Bevölkerung" kümmern., bis sie auf unter einer Milliarde Men-
schen dezimiert ist, die dann als Weltbevölkerung übrig bleiben und der Herrscherklasse nütz-
lich sind, die in Zonen lebt, die streng und klar definiert sein werden. Es wird keine Mittel-
schicht mehr geben, nur Herrscher und Diener.  
Alle Gesetze werden unter einem Rechtssystem von Weltgerichtshöfen vereinheitlicht sein. 
Überall wird man nach den gleichen Gesetzen verfahren, unterstützt von der Polizeimacht der 
Eine-Welt-Regierung und einem vereinheitlichten Eine-Welt-Militär, um die Durchsetzung 
dieser Gesetze in allen Ländern zu erzwingen, zwischen denen es keine Grenzen mehr geben 
wird. Das System wird nach den Regeln eines Wohlfahrtsstaates strukturiert sein. Jene, die der 
Eine-Welt-Regierung gehorsam und unterwürfig dienen, werden mit den notwendigen Le-
bensmitteln und Gütern belohnt werden. Jene, die rebellieren, werden dem Hungerstod ausge-
setzt oder zu Gesetzlosen deklariert und so ein Ziel für alle, die sie töten wollen. Waffen in 
Privatbesitz werden verboten sein. 
Eine Religion 
Nur eine Religion wird in Form einer Eine-Welt-Regierungskirche, die bereits seit 1920 exi-
stiert, erlaubt sein. Gnostizismus, Satanismus, Teufelsanbetung und Hexerei werden Bestand-
teile des Eine-Welt-Regierungs-Lehrplans sein, und es wird keine privaten oder kirchlichen 
Schulen mehr geben. Die christlichen Kirchen wurden bereits unterwandert; das Christentum 
wird unter der neuen Weltregierung zu einer Religion der Vergangenheit. Die Erwähnung von 
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Jesus Christus als göttliches Wesen und als Sohn Gottes wird aus allen geschriebenen und 
mündlichen Berichten und aus allen Gebeten eliminiert werden. Jesus wird man den Status 
eines gewöhnlichen Mannes geben, seine Anbetung wird verboten werden. So wird die Herr-
schaft des Anti-Christen eingesetzt. In diesem Zusammenhang muß wiederholt werden: der 
"Da Vinci Code" wurde geschrieben, verfilmt und gefördert, um den Aufstieg des Gnostizis-
mus zu fördern und den Status von Jesus Christus auf den eines gewöhnlichen Mannes zu de-
gradieren. 
Keine individuelle Freiheit mehr 
Um eine Staatsform etablieren zu können, in der es keine individuellen Freiheiten mehr gibt 
und für die auch das Prinzip der Freiheit nicht mehr grundlegend ist, werden Begriffe wie Re-
publikanismus, Souveränität oder Menschenrechte zu Fremdwörtern. Die US-Verfassung wird 
abgeschafft werden, ja bereits ihre Lektüre wird verboten sein. Nationaler Stolz und ethnische 
Identität sollen vernichtet werden, in einer Übergangsphase soll es Gegenstand schwerster 
Strafe werden, überhaupt die eigene Rasse zu erwähnen. 
Jedem Mensch soll indoktriniert werden, er oder sie sei ein Geschöpf der Eine-Welt-
Regierung, ausgestattet mit einer Identifikationsnummer, die einer Person klar zugeordnet 
werden kann. Deren Daten sind verknüpft mit der Hauptdatei des NATO-Computers in Brüs-
sel und sofort zugänglich. Die Personaldaten jedes Bürgers können so von jeder Agentur der 
Eine-Welt-Regierung jederzeit abgefragt werden. Die Akten und Datenbestände der CIA, FBI, 
der staatlichen Verwaltungsbehörden und der lokalen Polizeiinspektionen, der IRS, der FEMA 
und der Sozialbehörden sollen riesig ausgeweitet werden. 
Heiraten in traditioneller Form wird es nicht mehr geben, es soll kein Familienleben mehr exi-
stieren, wie wir es noch kannten. Die Kinder sollen von ihren Eltern bereits in einem sehr frü-
hen Alter getrennt und in staatlichen Kinderheimen quasi als Staatsbesitz aufgezogen werden. 
Solch ein Experiment wurde bereits in Mitteldeutschland unter Erich Honecker durchgeführt. 
Kinder wurden ihren Eltern weggenommen, die vom Staat als unloyale Bürger eingeschwätzt 
worden sind. Frauen sollen durch einen fortschreitenden "Emanzipations-Prozeß" im Grunde 
degradiert werden. Freier Sex soll so zu einer "moralischen" Verpflichtung werden.  
Einmaliger Ungehorsam soll, zumindest ab einem Alter von 20 Jahren, strafbar sein und meh-
rere Repressalien nach sich ziehen. Selbstabtreibung soll gelehrt und ausgeübt werden, nach-
dem eine Frau zwei Kinder geboren hat. Aufzeichnungen darüber sollen in den regionalen 
Computern der Eine-Welt-Regierung in den Personaldateien jeder Frau gespeichert werden. 
Falls eine Frau schwanger wird, nachdem sie bereits zwei Kinder geboren hat, soll sie zu einer 
erzwungenen Abtreibung und Sterilisation in eine Abtreibungsklinik gebracht werden.  
Pornographie soll gefördert und in jeder Schulklasse zur vorgeschriebenen Literatur werden. 
Sie soll in Theatern und Kinos vorgeführt werden, einschließlich homosexueller Pornogra-
phie. Der Gebrauch von "entspannenden" Drogen soll keinen Strafen mehr unterliegen. Jede 
Person soll Drogenrationen zugewiesen bekommen, die in Eine-Welt-Regierung-Geschäften 
in der ganzen Welt gekauft werden können. 
Man wird Drogen zur Bewußtseinskontrolle im Umlauf bringen. Diese werden auch bei 
Zwangsbehandlungen von Personen zum Einsatz gebracht werden. Die wegen einer "Rebelli-
on" oder wegen "ordnungswidrigen Verhaltens" auffällig geworden sind. Solche Drogen sol-
len Nahrungsmitteln und/oder Wasservorräten zugesetzt werden, ohne das Wissen oder die 
Zustimmung der Konsumenten. Drogenbars sollen etabliert werden, die von Angestellten der 
Eine-Welt-Regierung geleitet werden. In ihnen darf die Sklavenklasse ihre freie Zeit verbrin-
gen. Auf diese Weise werden die nicht zur Elite gehörenden Massen auf ein animalisches 
Verhalten reduziert, ohne eigenen Willen, einfach zu reglementieren und zu kontrollieren. 
Kontrolle des Wirtschaftssystems, der Nahrung … 
Das Wirtschaftssystem soll durch die herrschende Klasse kontrolliert werden, die gerade ge-
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nügend Essen, Güter und Dienstleistungen erlaubt, um die Sklavenarbeitslager betriebsbereit 
zu halten. Aller Reichtum soll in den Händen der Elitemitglieder des Komitees der 300 gehal-
ten werden. Jedem Individuum soll klar gemacht werden, daß es völlig vom Staat abhängig 
ist, um überleben zu können. Die Welt soll von Exekutivvorschriften des Komitees der 300 
regiert werden, die sofort Gesetzeskraft haben. 
Die Industrie wird schrittweise aufgelöst werden. Nur die Mitglieder des Komitees der 300 
und ihre Elite sollen Zugang zu den Rohstoffen dieser Erde haben. Ebenso die Landwirtschaft, 
verbunden mit einer strengen Kontrolle der Nahrungsmittelproduktion. 
Nach der Zerstörung der Bauindustrie und des Immobilienmarktes, der Auto- Stahl- und 
Schwermetallindustrie soll es nur mehr begrenzten Wohnraum geben, unter strenger Kontrolle 
der NATO und des Club of Rome. 
Alle pharmazeutischen Produkte, alle Mediziner, Zahnärzte und Beschäftigte im Gesund-
heitswesen werden in der zentralen Computerdatenbank registriert werden, und kein Medika-
ment und keine medizinische Versorgung werden ohne die ausdrückliche Erlaubnis verschrie-
ben werden können. 
Es wird keinen Banken mehr erlaubt sein, eigenständig zu operieren, außer der Bank für inter-
nationalen Zahlungsausgleich (BIZ) und der Weltbank. Private Bankgeschäfte werden verbo-
ten sein. 
Kein Bargeld 
Es soll kein Bargeld mehr in den Händen der Nichtelite geben. Alle Transaktionen sollen mit-
tels einer elektronischen Kreditkarte ausgeführt werden, sie soll die Identifikations-Nummer 
des Besitzers tragen. Alle Personen, die die Regeln des Komitees der 300 nicht beachten, wird 
die Nutzung dieser Karte zeitweise oder ganz entzogen. 
Vieles zeichnet sich ab 
Eines ist aus dem Vorangegangenen offensichtlich: viel Arbeit muß noch getan werden, bevor 
die Dämmerung der Neuen Weltordnung kommt. Das Komitee der 300 hat schon vor längerer 
Zeit Pläne ausgearbeitet, um die Zivilisation, wie wir sie kennen, zu zerstören. Manche dieser 
Pläne wurden von dem polnischen Aristokraten Zbigniew Brzezinski in seiner klassischen 
Arbeit "Between Two Ages, The Technotronic Era" und in den Arbeiten von Aurelio Peccei, 
Gründer des Club of Rome, insbesondere in dessen Buch "The Chasm Ahead" ("Die Kluft vor 
uns") bekannt gemacht. Georges Orwells "1984" wird zwar als Fiktion dargestellt, seine Fik-
tionen aber tatsächlich aus in Archiven und Dokumenten gefundenen politischen Absichtser-
klärungen herausgefiltert. 
(Siehe dazu auch http://www.cuttingthrouthematrix.com/) 
Fazit: Ziel ist die totale Kontrolle über den Menschen 
Auszug aus einem Interview von Dr. John Coleman mit Alex Jones am 2. Juni 2010, das die 
Sache auf den Punkt bringt: 
… 
Dr. C.: Der Alptraum wird sein, daß du keinerlei Rechte irgendwelcher Art mehr hast. Dir 
wird genau befohlen werden, was du zu tun hast und wann du es zu tun hast. Dir wird gesagt 
werden, welche Art von Beschäftigung du haben kannst oder nicht, und so geht es dann weiter 
und weiter. 
Mit anderen Worten: Jedes Individuum, jeder einzelne Mensch wird völlig kontrolliert wer-
den, und ihm wird befohlen werden, was er tun darf und was nicht. 
A. J.: Ja, ich sah vor einigen Wochen Bill Gates, wie er sagte, er würde China lieben, weil sie 
nun entscheiden, welche Kinder ihre Gene zum Testen abgeben müssen. Selbstverständlich 
kann der Staat dann behaupten, was er will, und sagen, deine DNA, dein Erbgut zeige dies 
oder jenes. Ich meine, das ist totale Kontrolle. Damit übernehmen sie die Kontrolle über die 
Menschheit, über unsere Entwicklung.  
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Dr. C.: Das ist genau das, was sie tun. Es (das Komitee) sagte immer, der Mensch existiere 
nicht mehr, es sagt, daß Bewußtsein und Materie nicht intelligent seien, daß er geboren sei, 
um kontrolliert zu werden und "Wir sind die Leute, die die Kontrolle ausüben".  
Das ist mehr oder weniger die Situation, in der wir stecken. …<< 
 
Skull & Bones 
William Huntington Russel (1809-1885) und Alphonso Taft (1810-1891) gründeten im Jahre 
1832 die studentische Geheimgesellschaft Skull & Bones (Schädel und Knochen) an der Yale 
University (USA). Der Geheimbund wurde auch unter den Namen "Orden des Todes", 
"Brotherhood of Death" oder "Loge 322" bekannt. Jedes Jahr wurden 15 Yale-Studenten auf-
genommen. Der Geheimbund der "Bonesmen" (Knochenmänner) wurde von den reichsten 
US-Familien-Imperien (Rothschild, Rockefeller, Davison, Harriman, Taft etc.) dominiert. 
Skull & Bones bildete später den "inneren Kreis" bzw. die Elite des CFR. 
Bekannte Mitglieder ("Skull & Bones") von A-Z:  
Bush, George Herbert Walker (1924-2018, amerikanischer Politiker der republikanischen 
Partei, 1971-73 Botschafter bei der UNO, 1976-77 CIA-Direktor, 1981-89 US-Vizepräsident, 
1989-93 der 41. Präsident der USA). 
Bush, George Walker (*1946-, amerikanischer Politiker der republikanischen Partei, 1995-
2000 Gouverneur von Texas, 2001-09 der 43. Präsident der USA, bildete nach den angebli-
chen Terroranschlägen auf die USA 2001 eine internationale Antiterrorkoalition und führte ab 
2001 Militäraktionen in Afghanistan und 2003 Militärinterventionen im Irak durch). 
Taft, William Howard  (1857-1930, amerikanischer Politiker, von 1909-13 der 27. Präsident 
der USA). 
Die Tageszeitung "Süddeutsche Zeitung" berichtete am 21. Mai 2010: >>Geheimbünde - 
Skulls & Bones 
An den englischen und amerikanischen Eliteuniversitäten gibt es zahlreiche studentische Ge-
heimgesellschaften. Eine der bekanntesten wurde an der Yale University gegründet.  
An den englischen und amerikanischen Eliteuniversitäten gibt es zahlreiche studentische Ge-
heimgesellschaften, von denen die meisten im frühen 19. Jahrhundert gegründet wurden. 
Geheimlogen und philosophische Kreise fanden besonders in den College-Gemeinschaften 
von Cambridge begeisterte Aufnahme (Cambridge Apostles). 
Absolventen der Universität brachten die akademischen Traditionen Großbritanniens in die 
USA, wo sich an vielen Universitäten noch heute geheime Verbindungen finden: Skull and 
Bones in Yale (New Haven, Connecticut), der Porcellian Club in Harvard (Cambridge, Mas-
sachusetts), die Owl Society an der Universität von Pennsylvania oder Sphinx Head in Cor-
nell. 
Auch an deutschsprachigen Hochschulen gibt es Studentenverbindungen, deren Ursprünge bis 
ins Mittelalter zurückreichen. Heute sind es Verbände derzeitiger und ehemaliger Studenten 
einer Universität mit eigenem Brauchtum und gewachsenen Traditionen. 
Geheimbünde an den Universitäten werden von manchen Leuten gerne als studentischer Ulk 
heruntergespielt, aber oft dienen sie ihren Mitgliedern als Karrieresprungbrett in Wirtschaft, 
Wissenschaft und Politik. 
Skull & Bones 
Skull & Bones (Schädel und Knochen) ist eine studentische Geheimgesellschaft an der Yale 
University (USA), die 1832 von William Huntington Russel gegründet wurde. Russel soll die 
Idee für eine Studentenverbindung aus Deutschland mitgebracht haben, wo er ein Studienjahr 
verbracht hatte. 
Manche Bräuche dieser studentischen Vereinigung erinnern tatsächlich an die der deutschen 
Burschenschaften. Der Geheimbund ist auch unter den Namen "Orden des Todes", "Der Eulo-
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gianische Club" und "Loge 322" bekannt. Jedes Jahr werden 15 Yale-Studenten aufgenom-
men, die nach der Initiation als "Bonesmen" (Knochenmänner) bezeichnet werden. Seit 1991 
sind in dem Geheimbund auch Frauen als Mitglieder zugelassen ("Boneswomen"). 
Der Bund rekrutiert seine Mitglieder aus dem jeweils neuen Semester. Kein Student kann sich 
um die Mitgliedschaft bewerben, sondern wird von denen ausgewählt, die im Jahr zuvor ihre 
Initiation hatten. Anders als in deutschen Studentenverbindungen setzen sich die Aktiven aus 
nur einem einzigen Studienjahrgang zusammen. Eine Probezeit gibt es nicht. 
Skull & Bones gehört keinem Dachverband an. Die Aufnahme der neuen Mitglieder geht in 
zwei Phasen vor sich: die Auslese und die Initiation, bei der verschiedene Zeremonien statt-
finden; ein Aufnahmeritual ist beispielsweise, daß der Kandidat Blut aus einem Schädel trin-
ken muß. 
Verschwiegenheit und gegenseitige Hilfe 
Ein wesentliches Gebot des Ordens ist die Verschwiegenheit, außerdem verpflichten sich die 
"Bonesmen", sich gegenseitig in ihrer Karriere zu helfen. Nach den Initiationsriten wird der 
Aufgenommene (Neophyt) von einem anderen "Bonesman" im Don-Quichotte-Kostüm zum 
"Ritter" geschlagen. Die Neophyten erhalten dann neue Ordensnamen. 
Das Symbol der Organisation ist ein Totenschädel über den gekreuzten Knochen, auch die 
Zahl 322 gehört zum Logo. Es ist die Raumnummer des "Inneren Tempels" in der "Gruft", 
einem Haus im klassizistischen Stil auf dem Campus, wo die Treffen, Zeremonien und wahr-
scheinlich auch die Rituale von Skull & Bones stattfinden; über die Bedeutung dieser Zahl 
gibt es unterschiedliche Behauptungen. 
Eine davon lautet, daß 322 das Todesjahr des griechischen Redners Demosthenes ist, was 
zwar stimmt, aber unbegründet ist und daher keinen wirklichen Sinn ergibt. Skull & Bones ist 
ein immerwährender Bund, der nicht mit dem Tod des einzelnen Mitglieds ("Ritters") endet, 
sondern von den folgenden Generationen weiter getragen wird. 
Ein wesentliches Merkmal der Geheimgesellschaft ist, daß alle anderen Menschen als "Hei-
den" oder "Vandalen" bezeichnet werden. Damit grenzt der Geheimbund sich und seine Mit-
glieder von der übrigen Welt ab, wozu auch die eigene Zeitrechnung dient. 
Diese Zeitrechnung, S. B. T. (Skull & Bones Time), weicht von der üblichen Zeit an der 
Ostküste um fünf Minuten ab. Die Mehrzahl der Mitglieder stammt aus einfluß- und traditi-
onsreichen Familienclans mit jeweils einer Reihe von Yale-Absolventen in der Ahnengalerie. 
Die Gesamtzahl der lebenden "Bonesmen" wird auf etwa 800 geschätzt. Darunter befinden 
sich einige führende Vertreter in Wirtschaft und Politik wie der Präsident der USA, George 
W. Bush (Ordensname "Temporary"), dessen Vater George Bush, ehemaliger US-Präsident, 
sowie G. W. Bushs Konkurrent um die Präsidentschaft 2004, John Kerry. Ein dritter "Bones-
man", der es bis zum US-Präsidenten gebracht hatte, war William Howard Taft.<< 
Herbert Ludwig berichtete am 12. September 2016 in seinem Internet-Blog "Fassadenkrat-
zer.wordpress.com" über die Geheimgesellschaft "Skull & Bones" (x945/…): >>Wie die Ge-
heimgesellschaft "Skull & Bones" die Schaltstellen der USA besetzt 
"In den Zeiten, die als vorbereitend für die Gegenwart in Betracht kommen, hat sich die west-
liche geschichtliche Entwickelung niemals von den Logen emanzipiert. Immer war der Ein-
fluß der Logen stark wirksam." 
Rudolf Steiner 
Daß in der anglo-amerikanischen Welt geheime Zirkel aus dem Verborgenen heraus die Poli-
tik bestimmen, hat schon viele Menschen beschäftigt. Aber man kommt schwer an konkrete 
Beweise und schwimmt weitgehend im Ungewissen. Denn es liegt in der Natur von geheimen 
Orden, daß ihr Wirken eben streng geheim gehalten wird.  
Doch seit dem britisch-amerikanischen Historiker Anthony Sutton Mitgliederlisten und Do-
kumente des geheimen Ordens Skull & Bones "von einem Mitglied der 'Familie', das von ih-
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ren Aktivitäten angewidert war", zugespielt wurden, kann man den ungeheuren Einfluß zu-
mindest dieser einen Geheimgesellschaft auf Politik und Gesellschaft der USA konkret ver-
folgen, wie ihn Sutton in einem Buch beschrieben hat, das er das wichtigste aller seiner Bü-
cher nannte. 
Es ist bezeichnend, daß die Veröffentlichung nur in einem kleinen Verlag erscheinen konnte 
und von den Historikern, der Politik und den Medien ignoriert wurde. Auch ist es bis heute 
noch nicht auf Deutsch erschienen. 
Ziele und Strategien 
Der Orden hat nach Suttons Erkenntnissen das Ziel, die amerikanische Gesellschaft und dar-
über hinaus die ganze Welt in Richtung einer "Neuen Weltordnung" zu verändern, in der sich 
unter Führung des amerikanischen Establishments die durchgeplante Ordnung einer Weltre-
gierung herausbildet, in der die Hindernisse nationaler Bindungen oder kultureller Unter-
schiede aufgelöst und die individuellen Freiheiten eingeschränkt und ohne verfassungsrechtli-
chen Schutz sein sollen. 
Versetzen wir uns in das Denken dieser Leute: Um diese gewaltigen, irrsinnigen Ziele zu er-
reichen, muß im Inneren des Ordens ein ungeheurer, über Generationen gehender Wille ent-
wickelt werden, in den jedes Mitglied bedingungslos eingespannt ist. Dann muß die amerika-
nische Gesellschaft in allen wichtigen Schaltstellen von Ordensmitgliedern oder von ihnen 
Abhängigen durchsetzt werden, um ihre politische, kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung 
entsprechend zu beeinflussen und zu bestimmen. Und nach außen ist schließlich die amerika-
nische Wirtschafts- und Militärmacht mit ihrem Geheimdienstapparat gezielt und rücksichts-
los einzusetzen, um eine weltbeherrschende Stellung der USA in wirtschaftlicher, politischer 
und kultureller Hinsicht zu erreichen. 
Rekrutierung und Inneres des Ordens 
Jährlich werden 15 neue Mitglieder aus dem vorletzten Studenten-Jahrgang der Yale-
Universität in New Haven (nordöstlich von New York-City) ausgewählt, auf dessen Gelände 
der Orden 1832 gegründet wurde. Das bedeutet, daß der Orden stets ca. 700-800 Mitglieder 
hat, von denen nach Sutton etwa ein Viertel eine aktive Rolle spielt, die anderen entweder ihr 
Interesse verlieren oder ihren Sinn ändern und innerlich aussteigen. 
"Bei der Auswahl legt man Wert auf sportliche Fähigkeiten - die Fähigkeit, im Team zu spie-
len. Am wenigsten erwünscht als Ordensmitglieder sind Einzelgänger, Bilderstürmer und In-
dividualisten, die ihren eigenen Weg gehen. - Am ehesten wird man Mitglied, wenn man aus 
einer Bonesfamilie kommt und aktiv, einfallsreich und womöglich ein unmoralischer Team-
player ist. 
Ein Mann, der versteht, daß er, um etwas zu werden, jemandem folgen muß. Ein Mann, der 
sich selbst für das Team opfert. Eine kurze Überlegung zeigt, warum das so ist. Im wahren 
Leben ist der Kern des Ordens, seine Ziele voranzubringen. Amt und Würden sowie Aussicht 
auf finanziellen Erfolg sind durch die Macht des Ordens garantiert. Aber der Preis für diese 
Würden und Erfolge ist das Selbstopfer für das gemeinsame Ziel, das Ziel des Ordens." 
Die neuen Mitglieder werden durch ein Initiations-Ritual aufgenommen, über das nur 
Bruchstücke bekannt sind, so z.B., daß der Kandidat nackt in einem Sarg liegen muß. Er muß 
also symbolisch den Tod durchmachen. Er stirbt in gewisser Weise für sein bisheriges Leben 
und wird in den Orden neu geboren, auf den fortan sein Leben ganz bezogen ist.  
Der Orden ist eine Welt für sich, er repräsentiert eine dem irdischen Leben übergeordnete, 
diese bestimmende Welt, zu deren Ritter er geschlagen wird. Am Ende erhält er eine in 
schwarzes Leder gebundene Abschrift der Mitgliederliste des Ordens, die außen und innen mit 
sonderbaren bedeutungsvollen Symbolen versehen ist. Dies muß alles eine seelisch tief kondi-
tionierende Wirkung haben. 
Offensichtlich werden die Mitglieder in eine Hierarchie eingegliedert, in der die Eingeweihten 
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an der Spitze wohl nur wenigen bekannt sind, von denen letztlich alle Direktiven und Impulse 
ausgehen, die lehrend, durch Zeichen, Symbole und die Magie des Rituals suggestiv die Ge-
fühle, Gedanken und Willens-Intentionen lenkend, weitergegeben werden.  
Um den Orden herum besteht ein äußerer Kreis von Personen in den verschiedensten Institu-
tionen der Gesellschaft, die von den Initiierten des Ordens "durch persönliche Überredung, 
finanzielle Förderung und sozialen Druck gelenkt werden. Wahrscheinlich sind sich die mei-
sten Mitglieder des äußeren Kreises gar nicht bewußt, daß sie von einer Geheimgesellschaft 
benutzt werden." 
Sutton sieht hier Ähnlichkeiten mit der von Cecil Rhodes Ende des 19. Jahrhunderts in Eng-
land gegründeten und von Alfred Milner weitergeführten Geheimgesellschaft, die Carroll 
Quigley in "Das Anglo-Amerikanische Establishment" beschrieben und "The Group" genannt 
hat. 
Verflechtungen 
Den Kern des Ordens bilden nur 20-30 Familien der Ostküste, die aus einer Gruppe angel-
sächsischer puritanischer Einwandererfamilien und einer Gruppe Familien bestehen, welche in 
den letzten 100 Jahren zu großem Reichtum gekommen sind. Sie sind überdies durch Heiraten 
stark miteinander verflochten. Die Fähigkeit, seine Mitglieder in die zentralen Schaltstellen 
der Gesellschaft zu bringen, beruht vor allem auf einem der wichtigsten Prinzipien des Or-
dens: daß ein Bonesman für jeden beliebigen Posten von vorneherein als der Beste gelten, also 
den absoluten Vorrang erhalten muß. Dafür seinen Einfluß und seine Kräfte einzusetzen, ist 
die absolute Verpflichtung jedes Mitgliedes. 
Eine Vorstellung von den Verflechtungen vermittelt Sutton am Beispiel der Familien Whitney 
und Harriman. Acht Whitneys wurden Mitglieder des Ordens. Drei von ihnen, William Col-
lins Whitney, initiiert 1863, und seine beiden Söhne Payne und Harry Payne "sind der Kern 
des Whitney-Einflusses im Orden."  
William Collins Whitney (1841-1904) wurde 1872 Schulinspektor von New York, erwarb in 
den folgenden Jahrzehnten auf geheimnisvolle Weise ein beträchtliches Vermögen und wurde 
eine Macht im Hintergrund für die Regierung von Cleveland. Er heiratete Flora Payne, die 
Tochter des Standard-Oil-Schatzmeisters Oliver Payne, der zwar nicht im Orden war, dessen 
Standard-Oil-Anteil aber Whitneys Vermögen vergrößerte. Die von John Rockefeller gegrün-
dete Standard-Oil-Company war bis zu ihrer gerichtlichen Entflechtung 1911 das größte Erd-
ölraffinerie-Unternehmen der Welt. Aus der Rockefeller Familie wurde Johns Neffe Percy 
Rockefeller 1900 Ordensmitglied. 
Die beiden Söhne Harry Payne und Payne Whitney studierten in Yale und wurden 1894 bzw. 
1898 Ordensmitglieder. Harry Payne heiratete 1896 Gertrude Vanderbilt und verschmolz das 
Whitney-Payne-Vermögen noch mit einem Teil des Vanderbilt-Geldes. Das Vanderbilt-
Unternehmen besaß die wichtigsten Eisenbahnlinien der USA.  
"Diese geballte Finanzkraft floß in den Guaranty-Trust, in das Bankhaus J. P. Morgan und in 
die Guggenheim-Stiftung. Und es wird noch komplizierter. Der Sohn von Harry Payne Whit-
ney, Cornelius Vanderbilt Whitney, heiratete Marie Norton. Nach ihrer Scheidung heiratete 
Marie Norton Whitney W. Averell Harriman (sie war seine erste Frau), der heute (1983) mit 
91 eine Schlüsselfigur des Ordens ist. Diese eng miteinander verwobene Familie, die an Fi-
nanzmächte angekoppelt ist, macht den Kern des Ordens aus."  
Averell Harriman studierte wie sein jüngerer Bruder E. Roland Harriman in Yale, wo sie 1913 
bzw. 1917 in den Orden aufgenommen wurden. Das Vermögen des Vaters, eines reich gewor-
denen Eisenbahnunternehmers, half Averell dabei, 1922 die Investmentbank W. A. Harriman 
& Co zu gründen, der sein Bruder E. Roland 1927 beitrat, so daß sie den Namen Harriman 
Brothers & Company erhielt. 1931 fusionierten sie mit dem schon 1800 gegründeten Bank-
haus Brown Bros. & Co., deren Partner ebenfalls Ordensmitglieder waren, zu Brown Brothers 
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Harriman & Co. (Vgl. Wikipedia) 
"In den 70ern des 20. Jahrhunderts hatte das relativ unbekannte, private internationale 
Bankhaus Brown Brothers Harriman mit einem Vermögenswert von einer halben Milliarde 
Dollar mindestens 9 von insgesamt 26 Partnern, die der geheimen Bruderschaft angehörten. 
Von keiner anderen Firma ist eine höhere Konzentration von Ordensmitgliedern bekannt. 
Was die Sache noch interessanter macht: Prescott Bush (Senator von Connecticut), der Vater 
von Präsident George H. W. Busch (beide Ordensmitglieder) war über 40 Jahre lang Partner 
bei Brown Brothers Harriman." 
Durchdringung des Bildungswesens 
Wer die Zukunft einer Gesellschaft bestimmen will, muß vor allen Dingen das Bildungswesen 
kontrollieren. Der Orden setzt wichtige neue Organisationen selbst in Gang, stellt den ersten 
Präsidenten oder Vorsitzenden, gibt gleichzeitig die inhaltliche Richtung vor und zieht sich 
dann, wenn die Dinge laufen, oft zurück, so besonders auch im Hochschulsektor.  
Yale, neben Harvard die bedeutendste Elite-Universität der USA, ist ja schon lange in seiner 
Hand. Die ebenfalls bedeutende Cornell Universität in New York wurde 1865 von Andrew 
Dickinson White (im Orden seit 1853) mitgegründet und als erstem Präsidenten in die ge-
wünschte inhaltliche Richtung gebracht. Die 1876 in Baltimore gegründete Johns Hopkins-
Universität, die im Hochschulranking heute ebenfalls unter den 20 besten Universitäten der 
Welt geführt wird, hatte als ihren ersten Präsidenten (von 1875-1901) Daniel Coit Gilman (im 
Orden seit 1852). 
Im Bereich wissenschaftlicher Forschungsgesellschaften wurden die "American Historical 
Association", die "American Economic Association", die "American Chemical Society" und 
die "American Psychological Association" zu Beginn alle von Mitgliedern des Ordens oder 
ihm nahestehenden Personen gestartet. Das sind die wichtigsten Verbände zur Konditionie-
rung einer Gesellschaft."  
Die "American Historical Association" z.B. wacht darüber, daß sich die Geschichtsschreibung 
in der gewünschten Richtung bewegt, in der die wahren Ursachen, insbesondere die vom Or-
den gelegten, verborgen bleiben. "Wehe dem Buch oder Autor, der sich außerhalb der offiziel-
len Richtlinien bewegt. Keine Fördergelder. Verlage bekommen kalte Füße. Der Vertrieb ist 
nachlässig oder nicht existent. - 1946 teilte die Rockefeller Stiftung einer offiziellen Ge-
schichtsschreibung über den Zweiten Weltkrieg 139.000 Dollar zu, nur um sicher zu gehen, 
daß die offizielle Linie dominierte." 
Auch bei wichtigen Stiftungen ist der Orden präsent. So wurde der erste Präsident der 1902 
gegründeten, ungeheuer reichen Carnegie Institution zur Unterstützung wissenschaftlicher 
Forschung das Ordensmitglied Daniel Coit Gilman, und andere Ordensmitglieder saßen seit 
der Jahrhundertwende im Aufsichtsrat. "Gilman war auch bei der Gründung der Peabody, 
Slater und Russel-Sage Stiftungen dabei. McGeorge Bundy (Ordensmitglied seit 1940) war 
Präsident der Ford-Stiftung von 1966-1979."  
Ordensmitglied William Howard Taft war der erste Vorsitzende der 1910 gegründeten "Ame-
rikanischen Gesellschaft zur Beilegung internationaler Streitigkeiten", Vorläufer des "Bundes 
für den Frieden", aus dem sich das Konzept des Völkerbundes entwickelte. 
Durchdringung von Kirchen und Medien 
Anthony Sutton konstatiert und belegt, daß es in den USA keine wichtige Organisation im 
Bereich der Bildung, Forschung, Kirche, Meinungsbildung, Wirtschaft, des Rechtswesens und 
der Politik gibt, die der Orden Skull & Bones nicht entweder selbst gegründet, durchdrungen 
oder beeinflußt hätte. "Nicht alles zur selben Zeit, aber beharrlich und hartnäckig genug, um 
die Richtung der amerikanischen Gesellschaft zu bestimmen." 
Zum Bereich von Bildung und Forschung ist vorstehend einiges dargestellt worden, wobei ein 
Eingehen auf den Einfluß im Schulsystem hier zu weit führen würde. Das nach Sutton bedeu-
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tendste Beispiel dafür, wie der Orden in die Theologie der protestantischen Kirchen  einge-
drungen ist, ist das Union Theological Seminary an der Columbia Universität in New York, 
bei dem einst wegen des Verdachts auf kommunistische Infiltration ermittelt wurde und das 
daher auch unter dem Namen "Rotes Seminar" bekannt war.  
Professor für praktische Theologie war dort von 1904 bis 1926 und dessen Präsident von 1926 
bis 1945 Henry Sloane Coffin, im Orden seit 1897. "Das Seminar hatte eine so breit angelegte 
Interpretation von Religion, daß es sogar einen atheistischen Club für seine Studenten hat 
oder zumindest hatte. - Henry Sloane Jr. (im Orden seit 1948) war einer der ´Boston Five´, 
die der Verschwörung gegen die Vereinigten Staaten angeklagt waren. - Und das ist nur ein 
Teil des Eindringens des Ordens in die Kirche." 
Einen bedeutenden Einfluß übte der Orden auch auf das Kommunikationswesen der USA 
aus. Bedeutende Gestalten waren der in China als Sohn eines presbyterianischen Missionars 
geborene Henry Robinson Luce und sein Freund Briton Hadden, beide Ordensmitglied seit 
1920, die 1923 das Nachrichtenmagazin TIME gründeten.  
"Luce war dabei der Business Manager und Hadden Chefredakteur. Nach Haddens Tod 1929 
nahm Luce Haddens Stelle ein. Luce übernahm 1930 das Wirtschaftsmagazin "Fortune" und 
1936 das bildhafte "Life Magazine".  
1952 gab er "House & Home" und 1954 "Sports Illustrated" heraus. Auch produzierte er die 
Dokumentarserie "The March of Time" für Radio und Kino. Luce, der bis 1964 Chefredakteur 
all seiner Zeitschriften blieb, war ein einflußreiches Mitglied der Republikaner.  
Mit seiner anti-kommunistischen Einstellung und seinem Interesse für sein Geburtsland war 
er eine wichtige Persönlichkeit in der sogenannten "China Lobby" und spielte eine große Rol-
le dabei, Amerikas Außenpolitik zu Gunsten des nationalistischen Führers Chiang Kai-shek 
und seiner Frau Soong May-ling zu lenken. Er war in den 1920er- und 1930er-Jahren ein 
begeisterter Förderer des Faschismus. Das Time Magazine veröffentlichte fünf Titelgeschich-
ten über Benito Mussolini." (Wikipedia) 
William Buckley (im Orden seit 1950) gründete 1955 die einflußreiche politische Zeitschrift 
National Review. "Seine öffentliche Präsenz wurde verstärkt durch seine preisgekrönte Fern-
sehtalkshow Firing Line, die von 1966 bis 1999 lief und die am längsten laufende Talkshow 
im amerikanischen Fernsehen war" (Wikipedia).  
Alfred Cowles (im Orden seit 1913) war Präsident der Cowles Communications und besaß 
Des Moines Register sowie den Minneapolis Star. Russel Davenport (im Orden seit 1923) trat 
1930 in die Redaktion von "Fortune" und war 1937 bis 1940 Chefredakteur. Von 1945 bis 
1952 arbeitete er in den Redaktionen von "Life" und "Time" mit.  
John Chipman Farrar (im Orden seit 1918) gründete 1929 einen der erfolgreichsten Verlage: 
"Farrar & Rinehart" war nach dem Zweiten Weltkrieg einer der Mitgründer des Verlages "Far-
rar, Straus and Giroux".  
Archibald McLeish (im Orden seit 1915) war der erste Geschäftsführer des "Nieman Fund" 
der Harvard Universität, von dem seit 1939 jährlich der prestigeträchtigste Preis im Journa-
lismus der USA, der "Nieman Fellowship" verliehen wird. Im Krieg betätigte er sich in der 
Kriegspropaganda des Verteidigungsministeriums. 
In Wirtschaft und Rechtswesen 
Die Verbindung mit den großen Eisenbahn-Magnaten und Rockefellers Standard-Oil wurde 
schon erwähnt. Doch auch über die Familien der Paynes und Pratts entstanden Verbindungen 
zu Shell, Creole Petroleum und Socony Vacuum (später Mobil Oil).  
"Viele Fertigungsunternehmen haben Mitglieder im Orden, von den Donnelleys in Chicago 
(Drucker des offiziellen Airline-Führers und anderen Referenzen); Konzerne der Holzindu-
strie wie Weyerhaeuser, der auch Mitglied der Trilateralen Commission ist; Dresser-
Industries und so weiter." 
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"Ein Dutzend Mitglieder können mit der Federal Reserve (der privaten US-Zentralbank) in 
Verbindung gebracht werden, aber vor allem eine Ernennung ist bemerkenswert. Pierre Jay 
(im Orden seit 1892), der 1913 nur für eine einzige Sache bekannt war, nämlich eine Privat-
schule zu leiten und ein obskurer Vize-Präsident der Manhattan Bank gewesen zu sein, wurde 
der ERSTE Präsident der Federal Reserve Bank von New York, der wichtigsten Bank des US-
Zentralbankensystems."  
Die großen Rechtsanwalts-Kanzleien des Establishments in New York sind voller Ordensmit-
glieder. Einen großen Anteil stellt die Lord-Familie, von der allein sechs in den Orden aufge-
nommen wurden.  
George DeForest Lord (im Orden seit 1854) gründete die New Yorker Kanzlei Lord, Day & 
Lord, zu deren Klienten die "New York Times" und die "Rubin-Stiftung" gehörten. Letztere 
finanziert die große Denkfabrik "Institut für Politische Studien" in Washington, D.C.  
Die Kanzlei Simpson, Thacher & Bartlett wird vor allem durch die Thacher-Familie be-
stimmt; der Mitgründer Thomas Thacher wurde 1871 Ordensmitglied, dem weitere Familien- 
und Kanzlei-Mitglieder folgten. Die Kanzlei mit 900 Anwälten in 11 Büros weltweit zählt zu 
ihren Klienten u.a. die Blackstone Groupe, JP Morgan Chase, Bank of America und Goldman 
Sachs. Einflußreiche Ordensmitglieder wirken auch in David, Polk, Wardwell, sowie in den 
Kanzleien Debevoise und Plimpton. Letztere ist die Kanzlei der Rockefeller. 
Der Orden in der Politik 
Der Council on Foreign Relations (CFR) bestimmt weitgehend die Politik, insbesondere die 
Außenpolitik der USA. Die heute 4.500 Mitglieder setzen sich aus den einflußreichsten Eliten 
aus Politik, Finanzindustrie, Wirtschaft, Medien und Hochschulen zusammen. Präsidenten, 
Minister und Regierungsbeamte werden zu weiten Teilen aus dem CFR rekrutiert. Er wurde 
ebenso wie Chatham House in London von den Geheimgesellschaften nahe stehenden Män-
nern als äußere Plattform gegründet, ist aber selbst keine Geheimgesellschaft.  
Der Orden ist in dieser Organisation nach Suttons Erkenntnissen repräsentiert, aber nicht im-
mer bestimmend. David Rockefeller - zwar kein Mitglied des Ordens, dafür aber vertrat sein 
Onkel Percy Rockefeller die Familie im Orden - war von 1949 bis 1985 Direktor, von 1950 
bis 1970 Vizepräsident und von 1970 bis 1985 Vorsitzender des Vorstands (Aufsichtsrat) des 
CFR. 
Winston Lord, Ordensmitglied seit 1959, war von 1977 bis 1985 Präsident des CFR. Von 
1969 bis 1973 war er Mitglied des Nationalen Sicherheitsrates im Planungs-Komitee.  
"Er war Berater des Nationalen Sicherheitsberaters Henry Kissinger, den er auf seiner Reise 
nach Peking im Jahre 1971 begleitete. Im folgenden Jahr war er Mitglied der US-Delegation 
bei Präsident Nixons Reise nach China. Lord wurde später (1973-1977) Director of Policy 
Planning und Top-Berater des US-Außenministeriums in Angelegenheiten, die China betref-
fen, US-Botschafter in China (1985-1989) und Staatssekretär (Assistant Secretary of State for 
East Asian and Pacific Affairs) in der ersten Amtszeit des US-Präsidenten Bill Clinton." (Wi-
kipedia) 
"Man kann die Beziehungen zwischen dem Orden und den größeren Organisationen (wie 
auch der Trilateralen Kommission und den Bilderbergern) mit dem Bild konzentrischer Kreise 
darstellen. Der CFR und ähnliche bilden einen äußeren Kreis, d.h. einen Umkreis, auf den ein 
Schatten geworfen wird. Sie existieren in diesem Schatten, der von einer inneren Organisation 
geworfen wird."  
Der Orden ist jedoch nur ein Teil des inneren Kreises, denn Sutton ist sich bewußt - und dar-
auf hat auch Rudolf Steiner hingewiesen - daß es noch mehr Geheimgesellschaften gibt, deren 
personelle Wirksamkeit nur noch nicht in dem Maße wie bei Skull & Bones nachzuweisen ist. 
Bereits einer der beiden Gründer des Ordens, Alphonso Taft, drang bis in die Regierung vor. 
Er wurde 1876 Kriegsminister, von 1876-1877 US-Justizminister, von 1882-1884 US-
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Minister für Österreich und von 1884-1885 Botschafter in Rußland.  
Sein Sohn William Howard Taft, im Orden seit 1878, wurde von 1909 bis 1913 Präsident der 
Vereinigten Staaten und von 1921 bis 1930 Oberster Bundesrichter. Taft machte den Ordens-
bruder Henry L. Stimson (im Orden seit 1888) von 1911-1913 zum Kriegsminister.  
"Stimson wurde von 1911 bis 1946 von jedem Präsidenten, bis auf Harding, in ein Regie-
rungsamt berufen, d.h. von Taft, Wilson, Coolidge, Hoover (bei ihm 1929-1933 Außenmini-
ster), Roosevelt und Truman" 1940-45 Kriegsminister).  
"Zehn Tage vor dem Angriff auf Pearl Harbor trug er im November 1941 in sein Tagebuch … 
ein, daß er angesichts drohender feindlicher Auseinandersetzungen mit Japan mit Präsident 
Roosevelt diskutiert habe, wie die Japaner dazu zu bringen wären, den ersten Schuß ab-
zugeben, ohne die USA zu großen Gefahren auszusetzen. 1976 als Buch erschienen, ver-
schwand es später aus den Bibliotheken der Welt, Fotokopien sind jedoch erhalten." (Wikipe-
dia)  
"1945 empfahl Stimson als Trumans Kriegsminister, den Abwurf der Atombomben auf Ja-
pan." - "Stimson nutzte sein Büro, um die Karriere von Bundesbrüdern aus dem Orden, vor 
allem die von Harvey Hollister Bundy und seinem Sohn, McGeorge Bundy, voranzubringen."  

 
Abb. 72 (x175/412): USA werfen Atombomben: Über Nagasaki bildet sich ein riesiger Atom-
pilz. 
William Averell Harriman (im Orden seit 1913), war unter US-Präsident Franklin D. Roose-
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velt Sondergesandter in Europa und arbeitete mit an der Atlantik-Charta vom 14.8.1941, einer 
gemeinsamen Erklärung Roosevelts und Churchills, in der Grundsätze ihrer internationalen 
Politik formuliert wurden. Er war 1941 als Minister für Großbritannien mit der Vorbereitung 
des Leih- und Pachtgesetzes betraut, das die Lieferung von Militär- und Versorgungsgütern an 
die Sowjetunion voraussah. Von 1943 bis 1946 amtierte er als US-Botschafter in Moskau. 
Unter Truman war er Botschafter in London und Handelsminister, danach diente er als Son-
derbotschafter und Staatssekretär für politische Angelegenheiten und für Fernost. 
George Herbert Walker Bush (Ordensmitglied seit 1948) wurde 1967 republikanischer Abge-
ordneter im Repräsentantenhaus für Texas, 1971 Botschafter bei den Vereinten Nationen. Von 
1974 bis 1975 war er Leiter des Verbindungsbüros der USA in der Volksrepublik China sowie 
von 1976 bis 1977 Direktor der CIA.  
Von 1981 bis 1989 amtierte er unter Ronald Reagan als dessen Vizepräsident und von 1989 
bis 1993 als 41. Präsident der USA. Unter seiner Führung fanden mit fadenscheiniger Be-
gründung der erste Irak-Krieg und der Jugoslawien-Krieg statt. 
Sein Sohn George Walker Bush (Ordensmitglied seit 1968) war von 1995 bis 2000 Gouver-
neur von Texas und von 2001 bis 2009 der 43. Präsident der USA. In seiner Präsidentschaft 
fanden die mysteriösen und bis heute nicht wirklich aufgeklärten Ereignisse des 11.9.2001 
statt, die er zum Anlaß nahm, den Krieg gegen den Terror auszurufen, in dessen Folge der 
Einmarsch in Afghanistan und unter erlogenem Vorwand der zweite Irakkrieg stattfand. 
Seine Wiederwahl 2004 gewann er gegen den Ordensbruder John Kerry (Ordensmitglied seit 
1966), der für die Demokratische Partei die Wahlshow geführt hatte. Beide verweigerten jede 
Auskunft über den Orden. Kerry war seit 1985 als Mitglied für Massachusetts im US-Senat, 
seit 2009 Vorsitzender im Ausschuß für Außenpolitik und ist seit 1.2.2013 Außenminister 
unter Präsident Obama (Wikipedia). 
Die Präsidentschaftskandidatin der "Demokraten" Hillary Clinton, Außenministerin von 
2009-2013, hat wie ihr Ehemann Bill, Präsident der USA von 1993 bis 2001, ebenfalls an der 
Skull und Bones - Universität in Yale studiert. Die Gedanken und Einstellungen beider stan-
den also indirekt unter dem prägenden Einfluß des Ordens, Bill Clinton wurde aber nicht in 
den Männerorden berufen. …<< 
 


